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PolsWge „Graf ZeppelinsU
Zwei Forschungsfahrten

im Jahre 1930 .
Das Ergebnis der Berliner Besprechungen .

* Berlin , 27. Nov . (Funkspruch .) Die Verhandlungen , die
am Dienstag anter Leitung des Reichsverkehrsministers von Eue -
rard zwischen dem Luftschiffbau Zeppelin und dem Vorstand der
internationalen Studiengesellschaft zur Erforschung der Arktis mit
dem Luftschiff (Aero -Arktis ) stattgesunden haben , haben zu einem
Ergebnis gefiihrt .

Bei den Verhandlungen waren die Parteien durch den Vor -
fitzenden der Aero -Arktis Prof . Fridjof Nansen und Dr . Hugo
E ck c n e t vertreten . Ferner nahmen teil der bekannte Geograph
Geheimrat Prof . P e n ck. der Vorfitzend « der deutschen Landes »
gruppe der Aero -Arktis Prof . Dr . W e g e n e r und der Geschäfts -
fiihrer der Aero -Arktis , Hauptmann Bruns .

Die Besprechung ergab , daß der Luftschiffbau Zeppelin der A«ro -
Arktis das Luftschiff „Graf Zeppelin " im Jahre 1030 zu zwei
arktischen Forschungsfahrten gegen eine angemessene
Erstattung der Kosten zur Verfügung stellen wird . Dr . Eckener wird
nunmehr in den Vorstand der Internationalen Studiengesellschast
zur Erforschung der Arktis mit dem Luftschiff eintreten .

m . Berlin , 27. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) In Berlin haben heute beim Verkehrsminister Verhand -
lungen mit Dr . Eckener begonnen , die fich im wesentlichen um

die beantragte Subvention de» Luftschiffbaues von Reichs
wegen

drehen . Es hat fich dabei herausgestellt , daß die Reichsregierung

erfreulicherweise grundsätzlich bereit ist, den Luftschiffbau nach
Maßgabe ihrer finanziellen Kräfte zu fördern . Als einzige Be -
dingung wurde von Regierungsseite gefordert , daß das Luftschiff
„Graf Zeppelin " für einige Zeit der Aero - Arktik zur Verfügung
gestellt werde , die damit einige Forschungsfahrten in die Polar -
zone unternehmen will . Der Vorsitzende der Gesellschaft , Nansen ,
ist in dieser Angelegenheit gleichfalls in Verlin erschienen .

Bei den heutigen Besprechungen im Reichsverkehrsministerium
einigte man sich sehr schnell über die Beteiligung der Zeppelinwerft
an den Absichten der Aero -Arktik .

Dr . Eckener erklärte , dah er nicht die Absicht habe , das Luftschiff
„Traf Zeppelin " zu neuen Amerikafahrten ju benutzen .

Die auf seinen Fahrten gewonnenen Ersahrungen sollen beim
Bau des nächsten Lustschiffes ausgewertet werden .

Infolgedessen ist das Luftschiff schon im nächsten Jahre zu einer
Polarreise verfügbar . Nansen glaubt jedoch , die Dienste des Luft -
schiffes nicht vor 1930 in Anspruch nehmen zu können , weil die Vor -
bereitungen der Aero Arktik noch nicht so weit gediehen find .

Das Reichsverkehrsministerium wird fich in den nächsten Tagen
schlüssig werden , welche Summe e» der Zeppelinfahrt , das heißt ,

der ZepPclinwerft zur Verfügung stellen kann .
Es handelt fich für Dr . Eckener in erster Linie darum , zunächst

einmal die Mittel zur Verfügung gestellt zu bekommen , die für den
Bau der dringend notwendigen neuen Luftschiffhalle notwendig find .
Der Neubau muh genügend groß sein , um moderne Luftschiffe zu
konstruieren . Die schwierigen Hallenverhältnisse haben sich ja , wie
bekannt , nicht zum Vorteil des Luftschiffes „Graf Zeppelin " aus -
gewirkt . Es bleibt zu wünschen , dag die Verhandlungen ergeben
werden , daß die Worte des Reichsverkehrsministers bei der Landung
des Luftschiffes in Berlin ihre schönste Bestätigung durch eine um -
fassende Beteiligung des Reiches erhalten .

Deichdriiche in Kolland.
Weile Strecken Landes

unter Wasser.
Zahlreiche Seeleule erlrunkeu .

TU . Amsterdam , 27. Nov . Ein holländisches Fischerboot hat die
dreizehn Mann starke Besatzung eines norwegischen Motorschiffes
„Tartar " (677 Tonnen ) aus Oslo , das mit einer Ladung Holz
nach Antwerpen unterwegs war . gerettet . Auf der Zuiderfee ist eine
Baggermaschine gesunken . Nur ein Teil der Mannschaft konnte
gerettet werden . Eine weitere Baggermaschine ist auf der Maas
gesunken . Ferner wird ein Fischerboot aus Pmuiden vermißt . Bei
Steenbergen ist ein Lastschiff gesunken . Der Fischer , seine Frau und
drei Kinder find wah -lcheinlich ertrunken .

Das Wasser der Maas steigt weiter .
Aus verschiedenen Teilen des Landes werden Deichbrüche

gemeldet ,
so bei Bolsbeek und Groningen , wo größere Strecken unter Wasser
stehen . Die Insel Marken ist überschwemmt . Bei den Deichen am
Rande der Zuidersee bei Amsterdam sickert das Wasser infolge de»
hohen Wasserstandes der See über und durch die Deiche . An ver -
schiedenen Stellen

mußten die Häuser von den Bewohnern geräumt werden .
Die Bemannungen der Schiffe , die jetzt hereinkommen , erzählen ,

daß sie seit zwölf Jahren keinen solches Sturm mitgemacht haben .
Der Wasserstand ist in den Städten wie beispielsweise Amsterdam
ziemlich hoch. Das Wasser der See zeigt neuerdings wieder stärkeres
Steigen .

Der Bergungsdampfer „Rykhe " ist heute zweimal zur Siran -
dungsstelle des italienischen Schiffes „Sagunto " ausgefahren , konnte
ober niemand mehr auf dem Schiff bemerken .

Man nimmt an , daß die gesamte Mannschaft von 25 Mann den
Tod in den Wellen gesunden hat .

Die Ueberschwemmung in Holland hat an verschiedenen Stellen
größere Ausmaße angenommen . Ein neue ' Deich in Gelderland ,
Bolsbeek , ist auf einer Länge von 25 Metern durchbrochen . Von
der Maas und dein Waal wird weiteres , wenn auch geringeres Stei -
gen gemeldet . In den großen Städten ist das Wasser etwas zurück-
gegangen , so daß die Straßen wieder freiliegcn .

Die Slurmverheerungen auf Kelgoland .
TU . Hamburg , 27. Nov . Wie von der Insel Helgoland

berichtet wird , sind von der Düne ganze Geländestücke versetzt oder
abgerissen worden . Die Badekabinen . die aus Sparsamkeitsgründen
auf der Düne stehen geblieben waren , sind vom Wasser weg -
geschwemmt worden . Auf der Insel ist das nordöstlich vom Kur -
haus befindliche Bollwerk ausgerissen und fast vollkommen zerstört
worden . Die ungeschützte Userstrecke der Biologischen Anstalt be-
findet sich bei Wiederholung der Sturmflut in großer Gefahr .

Vierzehn deutsche Seeleule umgekommen.
TU . Lübeck, 27 . Nov . Nach Funksprüchen der englischen

Reedereien , deren Dampfer sich an der Rettungsarbeit für die
Mannschaft des untergegangenen deutschen Dampfers ..Herrenwyk "
beteiligt hatten , ist die weitere Bergungsarbeit ersolglos geblieben .
Es muß also damit gerechnet werden , daß von . der 27 Mann starken
Besatzung des Dampfers „ Herrenwyk " 14 Mann umgekommen sind.
Unter den Vermißten befinden sich sechs Kieler und vier Lübecker
Seeleute .

Das Hochwasser Oes Rheins .
TU . Köln , 27. Nov . Man rechnet nicht mehr mit einem weiteren

Steigen des Hochwassers . Auch die Hochwassergefahr der Saar ist
nunmehr vorüber . Das Wasser geht ständig zurück. Dagegen wird
von einigen Nebenflüssen noch weiteres Steigen gemeldet . Der
Moselwasserstand betrug am Montag um 22 Uhr in Trier 4,86 Meter ,
am Dieiwtag morgen 8 Uhr 4 .96 Meter . Das Wasser steigt also
stündlich nur um einen Zentimeter . Die Moseltalbahn konnte ihren
Betrieb nunmehr teilweise wieder aufnehmen . Dagegen ist der
Fährbetrieb auf der ganzen Mosel eingestellt worden .

Der Rhein , der durch das Ansteigen seiner Nebenflüsse im Mit¬
tel - und Oberlauf stark angeschwollen war , zeigte heute morgen
8 Uhr in Köln einen Pegelstand von 5,22 Metern . Das Wasser
steigt im Gegensatz zum Montag stündlich nur um 4 Zentimeter .
Man rechnet damit , daß das Ansteigen des Wassers bald zum Still -
stand kommen wird . Der Hochwasserdienst ist bisher noch nicht er -
öffnet worden .

Hiobsbotschaften
ans ganz Frankreich.

21 Schiffe geben Nolfignale .
F .H. Paris , 27. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute mittag tobte in Paris ein heftiger Sturm , der von Regen
und Hagel begleitet war . Aus allen Teilen Frankreichs trafen
Hiobsposten ein . Die Schilfe konnten die Häfen nicht verlassen .
Trotz der Anstrengungen der Mannschaften von Rettungsbooten ,
die an nicht weniger als 12 Punkten der Küste eingesetzt werden
mußten , hat man den Verlust zahlreicher Menschenleben zu beklagen .

21 Schiff « gaben SOS -Rufe ab , etwa 10 versanken . Bi » jetzt
steht der Verlust von wenigstens SV Menschenleben fest,

doch dürfte wohl die doppelte Zahl ein Opfer des Sturmes gewor »
den sein . Die französischen Flüsse sind über ihre Ufer getreten . In
der Umgebung von Grenoble sind alle Dörfer überflutet .
Vielfach sind die Eisenbahnstrecken unbenutzbar . Die Bahnstrecke
von Paris nach Rom ist in der Nähe von Chamber ? durch Hoch»
wasser unterbrochen . Zahlreiche Telegraphenstangen wurden um -
geweht , nicht weniger als zwei Hektar Wald entwurzelt . Die elek-
lrische Transformatorenstation von Toulouse ist vom Wasser über «
flutet . Aus Eherbourg wird gemeldet , daß dort zahlreiche Wrack »
stücke. Kisten . Fässer usw . von Schiffen aufgefunden werden , die ans
Ufer geschleudert wurden oder untergingen .

Das Ruhrhochwasser falll.
TU . Mülheim a . d. R ., 27. Nov . Während in der Nacht di« Ruhr

noch starkes Hochwasser führte , das die Terassen der Stadthalle , sowie
den Promenadenweg an den Ruhranlagen überspülte , ist heute mor -
gen ein leichtes Fallen des Wassers zu bemerken . Zwar dürften nach
den vorliegenden Meldungen gegen Nachmittag noch starke Wasser -
massen andrängen , doch wird angenommen , daß es fich im Laufe der
Nacht verringern wird . Der Betrieb in der Ruhrschleuse mußte ein »
gestellt werden und wird durch die Schleuse 1 des Rhein -Herne - Ka »
nals betrieben .

Rückgang der Überschwemmungen
an der Nordsee.

TU . Hamburg , 27. Nov . Nachdem in der Wetterlage seit Montag
abend eine ganz erhebliche Beruhigung eingetreten ist, liegen am
Dienstag weitere Unwettermeldungcn nicht vor . Die Ueberschwem «
mungen sind überall im Rückgang begriffen .

Die Regelung der
Lkquiöationsschäden.

? Amer noch SS000 ».«nerledigle Schlutz.
eulfchädiguugsfälle .

# Berlin , 27. Nov . (Funkspruch .) Im Reichstagsausschuß für
Liquidationsschäden gab Ministerialdirektor Dr . Dorn vom Reichs -
finanzministerium einen Ueberblick über den Stand der Entschädi¬
gungen . Bis zum 20 . November seien von rund 160 000 Schlußent -
schädigungsfällen 55152 Fälle mit einem Grundbetrag bis zu 20 000
RM . und 16 504 Fälle über 20 000 Mark erledigt worden . An Bar -
Zahlungen feien ungefähr 97 612 000 RM . . an Schuldbuchforderungen
204 300 000 RM . angewiesen , also

zusammen 302 Millionen Mark .
Von den etwa 100 000 Fällen von Härtefondsanträgen seien bis zum31. Oktober rund 25 000 erledigt worden .

Ganz besonders sei die Arbeitsbelastung des Reichsentschädi -
gungsamtes seit Inkrafttreten des Gesetzes durch den Schriftwechsel
gestiegen . Bis Oktober seien rund 924 000 Schreiben eingegangen ,die zum größten Teil ganz unfruchtbaren Schriftwechsel verursachten

Kermann Müllers
Koalilionsbefprechungen.

Die Möglichkeilen
der Grohen Koalition .

Immer wieder neue Schwierigkeiten . — Die
Verhandlungen auf Freilag oerlag !.

IN. Berlin , 27 . Nov . ( Drahtmeldung unserer Berliner Tchristlei -

tung . ) Der Reichskanzler huldigt dem Grundsatz , daß man das
Eisen schmieden muß , solange es heiß ist . Er hat am Dienstag nach -
mittag während das Plenum des Reichstags den Entwurf über den
Reichswirtschaftsrat besprach und später an einen Ausschuß schickte,
die Parteiführer zu sich gebeten und ihnen Mitteilung gemacht von
der Ermächtigung , die er vom Reichspräsidenten erhalten hat , und
eine ganz kurze Besprechung mit ihnen über die

Möglichkeit der großen Koalition
gehabt . Die Verhandlungen sind dann aber abgebrochen und au ?
Freitag vertagt worden . Schon bei dieser Gelegenheit haben sich die
Schwierigkeiten , die sich einer solchen Koalitionsbildung entgegen -
stellen , wieder deutlich gezeigt , zunial , da jetzt auch das Reichsfinanz -
minister mit seinem Finanzprsgramm heraustreten muß . Es ist ihn»
zwar gelungen ,

durch Abstriche im Etat über 100 Millionen zu sparen ,
so daß der neue Bedarf an Steuern , mit dem er auszukommen hofft ,
auf 300 Millionen gesunken ist . Aber er wird hier ohne scharfe Her -
anziehung der Biersteuer nicht arbeiten können , was für Bayern
kaum zu tragen ist . Hieran werden sich die Parteien zunächst wieder
die Zähne ausbeißen .

Dazu kommen die Schwierigkeiten in Preußen .
Die Volkspartei hält daran fest , daß die Umbildung der Regierung
in Preußen nach wie vor für sie Voraussetzung für ihren Eintritt

in die große Koalition im Reich bleibt und die übrigen Parteien
haben die Berechtigung dieser Forderung wohl anerkannt . Im gün -
stigsten „ alle werden die Dinge also so laufen , daß zunächst im Reichdie Verhandlungen über die Koalition zum Abschluß gebracht und
gewissermaßen paraphiert werden , sodann wird in Preußen die
Umgestaltung vor sich gehen und dann erst kann Hermann Müller seinneues Koalit,onskabinett bilden . Also eine Politik auf weite Sichtund mit ungewissen Aussichten , zumal da die Schwierigkeiten auchim Reich täglich andere Formen annehmen .

Es wurde bereits angedeutet , daß der preußische Wohlsahrts -
i« inister Hirtsiefer in seinen Ausführungsbeftimmungen , die er
für die Fürsorge der Gemeinden im Ruhrkampf ausgegeben hat , über
die Bestimmungen der Verordnung weit hinausgegangen ist.

Es ist zunächst Sache des Kabinetts , sich damit zu beschäftigen ,weil der Reichstag durch die Form seiner Entschließung seine Rechte
aus das Reichskabinett übertragen hat . Soweit wir wissen wird
dag Kabinett sich am Dienstag , auf Anregung des Ministers C u r-
t i u s . mit dieser Frage beschäftigen und auch in Preußen , wo der
Wohlfahrtsminister dem Parlament ja verantwortlich ist müssen diese
Dinge , die natürlich bei der starken Gerentheit der Fraktionen unter -
einander für die Koalitionsbildung von Bedeutung sind bei nächster
Gelegenheit eingehend besprachen werden .

Das Zentrum droht wieder damit , es wolle im Reichstag ein
Notgesetz einbringen , durch das die Unternehmer gezwungen wer -
den sollen , ihre Betriebe iyieder zu öffnen .

Wir wären dann mit einem Schlage wieder in die Krifi » der
vergangenen Woche zurückgeworfen ,

wo Zentrum und Sozialdemokraten sich bereits in sehr weitgchen -
den Anträgen verständigt hatten , deren Annahme mit Hilfe der
Komniun '

sten gesichert schien. Jedenfalls kann durch den Eisen -
kämpf jeden Augenblick eine Lage eintreten , die alle Berechnungen
über den Hausen wirst .
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Der Reichstag berät über den
Reichswirtfchaflsrat.

Eine ausgiebige Debatte. — Die KandwerksnoveUe
«= Berlin , 27. Nov . tFunkfpruch .) Nach kurzer Pause nahm der

Reichstag am Dienstag seine Vollsitzungen wieder aus . Er hat vor
Weihnachten nur noch eine Reihe von kleinen Vorlagen
zu erledigen , denn der Haushaltungsplan für 1929 , der das Kern¬
stück der Winterarbeit des Reichstages bildet , ist wegen der unge -
klärten politischen Lage vom Reichskabinett noch nicht erledigt wor -
den . Die Sitzung bekam gleich nach der Eröffnung um 3 Uhr « inen
lebhaften Auftakt dadurch , daß die Nationalsoziausten die Beschluß¬
fähigkeit des Hauses bezweifelten . Das Haus füllte sich sehr rafch
und die Mehrheit verwarf den nationalsozialistischen Einspruch , für
den mit den Antragstellern nur noch die Kommunisten und die
Deutschnationalen stimmten .

Es folgte dann die
erste Beratung des Gesetzentwurfes über den Reichswirtschaftsrat .

Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius begründete kurz die Vor -
läge , die bereits dem vorigen Reichstag vorgelegen hat , wegen der
Reichstagsauflöfung aber nicht mehr erledig » wurde . Der Minister
bat um baldige Verabschiedung des Gesetzentwurfes .

Der sozialdemokratische Abg . Tornow begrüßte den Gesetz-
entwurf . weil in dem Neichswirtschaftsrat auch die Arbeitnehmer
als gleichberechtigter Teil vertreten seien . Keinesfalls aber dürfe
der Reichswirtschaftsrat eine zweit « Kammer neben dem Reichstag
werden . _

Der Abg . Hergt (D .Natl .) , der bisherige Vizekanzler , setzte
sich dagegen gerade für ein zweites Kammennstem ein . Der end -
gültige Reichswirtschaftsrat müsse in dieser Richtung ausgestaltet
werden , damit man nicht wieder « in Stückwerk schaffe. Ueberall in
der Welt sei das Zweikammersystem vorhanden . Das politische Par »
lament solle von Wirtschastseinflüssen befreit werden . Im zentralen
Wirtschaftsparlament aber mutzten die Berufsständ « stärker « Gel¬
tung erlangen . Das System der Allmacht des Parlaments , wie das
deutsche Volk allein es sich geschaffen habe habe mit Recht das Ver -
trauen des Volkes verloren . Der Redner forderte die Bildung eines
Verfassungsausschusses , dt * sich mit dieser Vorlage beschäftigen solle.

Der Abg Hermes lZentrum ) , der frühere Reichsernährungs -
minister , der in den letzten Wochen die Verhandlungen mit Polen
führte , würdigte die Arbeiten des vorläufigen Reichswirtschafts -
rates , der durchaus nicht versagt habe . Die Frage des Reichswirt «
schaftsrates dürfe aber nicht verquickt werden mit den großen Fragen
der allgemeinen Verfassungsreform .

Der Abg . Koenen fKomm .) nannte die Vorlage ein Bürger -
blockgefetz. Der Reichswirtschaftsrat fei nur ein Instrument ver
Kapitalisten . Als der Redner den Abg . Hergt als Heuchler bezeich-
nete erhielt er einen Ordnungsruf .

Abg . Beythien (DVP .) betonte ^ die Volkspartei entziehe sich
nicht der Ausgabe , euch an die Verfassungsreform heranzugehen .
Aber der Reichswirtschaftsrat sei nicht mit einer zweiten Kammer
zu vergleichen . Die Mittelschichten und die Angestellten müßten in
ihm bessere Vertretung finden .

Abg . Dunkel (Wirtsch . Partei ) bemängelt die ungenügende
Berücksichtigung des gewerblichen Mittelstandes in dem endgültigen
Neichswirtschaftsrat und kündigte Aenderungsanträge an .

Abg . Meyer - Berlin (Dem . ) fand die Kritik des Abg . Hergt
über den Gesetzentwurf unverständlich . da der vorliegende Gesetz -
entwurf von einer Regierung eingebracht worden sei . der der
Abgeordnete Hergt als Vizekanzler angehörte .

Abg . Hepp ( Christl . Nat . Bauern ) forderte mindestens ein
Drittel der Mitglieder des Reichswirtschaftsrats für die Landwirt -
schaft. Die Vorlage in ihrer jetzigen Form sei eine ungeheure
Ungerechtigkeit für die Landwirte . Unter lebhaften Gegenrufen
bezeichnete der Redner den gegenwärtigen Staat als bauern -
feindlich .

Der deutschnationale Antrag auf Einsetzung eines besonderen
Ausschusses wurde abgelehnt . Die Vorlage ging an den volks -
wirtschaftlichen Ausschuß .

Es folgte die
erste Beratung de » Handwerksnovelle .

Danach tritt an Stelle des indirekten Wahlrechts zu den Hand¬
werkskammern die unmittelbare , geheime und gleiche Wahl . All ?
Handwerksbetriebe werden in Handwerksrollen eingetragen , die
gleichzeitig die Wählerlisten für die Handwerkskammern darstellen .

Reichswirtschaftsminister Dr . Eurtius wies darauf hin , daß
mit dieser Vorlage ein Versprechen der Regierungserklärung ein -
gelöst werde . Auch diese Vorlage wurde dem volkswirtschaftlichen
Ausschuß überwiesen .

Dann vertagte sich das Haus auf Mittwoch 3 Uhr . Auf der
Tagesordnung stehen kleine Vorlagen .

Beisetzung des Admirals Scheer am Freitag
TU . Weimar , 27. Nov . Die Beisetzung des Admirals Scheer

findet am Freitag um 13 .30 Uhr in Weimar statt . Der Ein -

Admiral Scheer f .

äscherung geht « ine Trauerfeier in der Stadtkirch « in Weimar vor -
aus . Man erwartet den Reichswehrminister G r o e n « r mit dem
Chef der Heeres - und Marineleitung .

Frankreichs VorUotz gegen
Sen Genfer Bechwtz.

Die Derlchleppungsiaklik.
F.H . Paris , 27. Nov ( DrehtMeldung unseres Berichterstatters .)

In Paris beginnt man sich dessen bewußt zu werden , daß man mit
dem Beschluß , die Sachverständigen zur Regelung der Reparation ?-
frage durch die Reparationskommission ernennen zu lasten , einen un -
zweifelhaften Durchbruch des Genfer Beschlusses vom IL. September
begangen hat . denn dieser spricht von einem Einvernehmen zwischen
den Vertretern Deutschlands . Belgiens , Frankreichs , Großbritan -
niens und Japans über die Notwendigkeit der Einsetzung einer
Kommission

von Finanzsachverständigen , die von den Regierungen bestimmt
werde » solle».

In diesem Beschluß , dem Briand als Vertreter Frankreichs zustimmte ,
ist von der Reparationskommission mit keiner Silbe die Rede . Nun -
mehr wird in französischen Kreisen erklärt , daß die Regierung die
sachverständigen bestimmt und daß die Reparationskommission sie
ernennen soll. Das ist natürlich ein Spiel mit Worten , einer so
wichtigen und ernsten Sache , wie sie die Regelung der Reparations -
frage darstellt , einfach unwürdig Dazu kommt , daß die Berufung
der Sachverständigen durch d >e alliierten Regierungen und deren
Ernennung durch die Reparationskommission außer der Umgehung
des Genfer Beschlusses auch eine Zeitvergeudung bedeutet , weil die
Reparationskommission nur einmal monatlich zusammentritt , denn
ihre Mitglieder haben seit dem Dawesplan nicht mehr ständigen
Wohn - und Amtssitz in Paris und müssen zu Sitzungen immer erst
hierher berufen werden .

Die rückfällige „ Prinzessin".
Der Erfurter

Velrugsprozeh .
Zwei Jahre Gefängnis für Wartha Barth.

TU . Erfurt , 27 . Nov . Vor dem Erweiterten Schöffengericht in
Erfurt begann am Dienstag unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Korn die Verhandlung gegen die sogenannte falsche Prinzessin , die
ledige Martha Barth , geboren am 2 . August 188« in Bad Berka .
Die Angeklagte hat sich in den Jahren 1919 bis 1928 in Erfurt und
auswärts in

21 Fällen des vollendeten Betruges
mit strafverfchärfendem Rückfall , in zwei Fällen des versuchten Be -
truges mit Rückfall und in acht Fällen der schweren Urkunden -
fälsckung im Rückfall schuldig gemacht . Von den 19 Zeugen sind 17
erschienen , ferner als ärztlicher Sachverständiger Nervenarzt Dr . Max
R o h d e -Erfurt .

Die Angeklagte ist eine unscheinbare , mittelgroße Person , der
man die 13 Monate lange Untersuchungshaft ansieht . Ihre Berte «.-
digung hat Rechtsanwalt Dr . F r e u d t n t h a l - Erfurt inne . Die
Anklage vertritt Staatsanwalt Brenner .

Nach dem Aufruf der Zeugen und der Verlesung des Eröffnung ?-
beschlusses erklärt die Angeklagte auf die Frage des Vorsitzenden ,
ob sie sich schuldig bekennen „Nur zum Teil !" Hierauf macht sie An -

?
aben über ihren Entwicklungsgangs Sie wurde als drittes unehe -
iches Kind der Marie Axt in Bad Berka geboren . 1888 verheiratete

sich ihre Mutter mit dem Eisenbahner Barth , dessen Name ihr
übertragen wurde . Aus dieser Ehe entsprossen fünf Halbgeschwister ,
von denen noch drei am Leben sind . Ihr eigentlicher Vater ist an -
geblich ein adeliger Forstassessor . Durch eine Tante erhielt sie in
ihrem 14. Lebensjahre Kenntnis von dieser Abstammung , bildete
sich darauf etwas ein und wollte schon als Kind hoch hinaus . Nach-
dem sie in Bad Berka und Breslau die Schule besucht hatte , beendete
sie im Jahre 1896 als eine gute Schülerin ihre Erfurter Schulzeit .

191U wurde sie zum ersten Male wegen Diebstahls zu 3 Wochen
Gefängnis verurteilt . Nachdem sie in verschiedenen adligen Häusern
tätig war . kam die Angeklagte im Mai 1921 nach Erfurt , wo sie die
Hauptgeschädigte , die ledige »5 Jahre alte Frieda Herold , die dort

ein Putzgeschäft betrieb , kennen lernte und ihr nach und nach etwa
1» 000 NM . entlockte . Nachdem sie schon einen Besuch gemacht hatte ,
bei dem sie von einer Angestellten bedient wurde , erschien st« zum
zweiten Mal in Schwesterntracht , um sich einen Hut auszusuchen
Dabei kam auch das Gespläch auf fürstliche Familien , zu denen sie
in Beziehung stehen wollte .

Die Angeklagte erklärt , daß die Herold sehr viel hinzugedichtet
habe . Hierauf wurden die « in,einem Betrugsfälle gegen Fräulein
Herold durchgenommen . Für Trauer für die verstorbene Kaiserin
brauchte die Angeklagte einen Hut . Sie erklärte damals , sie habe
von ihrem Vater grotze Vermögen zu erwarten , jedoch gegenwärtig
keinerl « i Mittel zur Verfügung . Was st« brauche werde später alles
de .̂ ah -lt und für die Frieda Herold und deren ledige Schwcst . r Martha
würde gut gesorgt werden . So erreichte ste , daß ihr vier Jahre lang
Kredit und sogar Kost und Logis \ {A Jahre lang gewährt wurden .

«-
* Erfurt , 27. Nov . Im Prozeh gegtn die „Prinzessin Marga -

reihe "
, di « weiblich « Konkurrentin Domelas , wurde die Angeklagte

zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt von denen ein Jahr auf die
Untersuchungshaft angerechnet wird . Nach Verbiihung von sechs Mo -
naten kann aus Strafaussetzung unter Zubilligung einer dreijährigen
Bewährungsfrist erkannt werden .

Tages -Anzetger.
( iJ' äberes Nebe tm 3nl <raletttcu .)

Mittwoch , den 28. November .
LaudeStbeatee : „Holfmann ? ErzShlunsen "

. —22 Nkr .
Grober Ratdanöfaal : Berufskundliche Amklärungsvorträg «. 8 Uhr .
Bad . Lunstvereln : Vortrag mit Lichtbildern von Prof . Hern ». Gehrl »

Karlsruhe über „Bildaufbau und Bildbetrachtungen "' tm »roh . Kl! » st-
lerbausfaal , 8 llbr .

Gewerbe - und Haudwerkerverein : Lichtbildervortrag ln der Glashall «
des StadtgarteN 'Restaurants . 8 Ubr .

l? ololle » m : Wilhelm Mtllvwitsch mit ietziem Ensemble . 8 llbr .
Hotel Germania : Gefellichaftsabend .
ttaffee -tlabarett Roland : Neues Programm , 4 und 8 Ubr .
Wiener Hof : Künftlerkumert . Kabarett : Tan ».
Kaffee Bauer : Grobes Sonderkonzert , '.-9 Ubr .
Refidenz -Lichtspiele : Lein letzter Befehl .
Kammer -Vichtspiele : Der Jazzfänger : Beiprogramm

Conrad Ferdinand Meyers
Gedichte .

(Zum 2S . November .)
Von

Ernit Lissaner .
In den Gedichten Conrad Ferdinand Me „ ers erkennt

.. ân einen Widerstreit und einen Zweiklang von Kargheit und von
Fülle . Von Kargheit : ein gewisses epigrammatisches Element , nach-
weisbar oft scl̂ zn in der Erfindung , das sich in den knapp aufeinan -
der sitzenden Zweizeilern einen epigrammatischen Ausdruck schafft,'
Kellers Wort von dem Zyklus ,Luttens letzte Tage "

, er bestände
eigentlich aus lauter Epigrammen , gilt auch von manchem einzelnen
Gedicht . Von Fülle : eine unter den Versen , oft auch den epigram -
matisch knapppsten , pulsende , manchmal rollende , manchmal empor -
berstende Gewalt , und ein festlicher Glanz auf den Worten , den
Wortscharen und Worticigen , der eben stammen kann nur aus der
Gnade im Geblüt « des Dichters selbst . Kargheit mag es vielleicht de-
künden , daß man einen ganzen Stammbaum der Motive nachweisen
kann , daß öfters Gedicht das Gedicht zu zeugen scheint ! aber Fülle
leuchtet von jenen Gedichten , die Fülle der Lebenskraft nicht nur
erwählen und feiern , sondern Fülle haben zu innerst : m ibncn ist
Sommerernte und mittägliches Gewitter , herbstlich froh « Weinlese ,
das Stampfen des Hengerttanzes und beachtlich taumelnd hinftamp -
sende Raserei , schauende Zwingtraft wollend gewaltiger Visionäre
und ordnend « Zwingkraft eingeboren herrscherlicher Männer . Conrad
Ferdinand Meyers Wesen war von Natur vielfach gehemmt , er ist
spät gelost worden aus Stauungen und Bindungdn und er endete
umnachtet . Er hat in der verhältnismäßig kurzen Zeit seines ent -
bundenen Lebens alle Säfte in die Frucht geblutet , sein innerstes
Wesen ist Fülle , aber er gnießt ihrer nicht in Sicherheit , sondern
immer droht die Erinnerung vergangener , die Sorge künftiger Stoc¬
kung herein und die Elemente von Kargheit sind nur die Reste und
Nachwirkungen jener seelischen Bindung .

Sein Gedicht ist ausgezeichnet durch « ine doppelte GrosseI in ihm
ist abgebildet große Natur , londförmige und menschförmige .

Wer jemals von einer Uferhöhe her den Züricher See erlebt
hat , versteht damit zugleich die Landschaft von Conrad Ferdinand
Meyers Gedicht . Breit schimmert die festlich heitere Fläche des Sees ,
die Stadt von Dächern und Türmen , alt von wehr - und geisthafter
Geschichte und iung im immer erneuernden Trubel sommerlichen
Re iens , leuchtend alt , leuchtend jung , fern die weihen Züge der
Fels und Eiswände , Raum unendlich nach allen Seiten ist dem Blick
gcfp . ndet und dennoch , Stadt und Dörfer und Inseln und Gebirge ,alles dicht gesammelt um das funkelnde Wasser drunten unter dem
seligfarbenen Firmament Auf einem dieser Berge , in Kilchberg ,
steht das Haus Conrad Ferdinand Meyers über dem hymnischen
Land ? dies« Größe , in der er atmete , gestaltete er in feinem oft kur¬
zen . immer innerlich weiträumigen Gedicht . Es gleicht dem Züricher

i See : Dampfer , Ruderboot « , Segler : Schlittenlauf : das Münster ,
Dorfkapellen : Waldhügel , „Schneegebirge , süß umblaut "

: inmitten
die llfena -u , wo Hutten seine „letzten Tag «" verlebte .

Und wie eine Landschaft , raumhaft , weit hinged « h„ t unter gro¬
ßem Gesichtsfirmament sieht er die Jahrhunderte uitd di« Gebirgs «
menschen , welche der schafsende Geist hingestellt hat , daß sie in ihnen
dann und wann gipfeln Der geschichtslose Mensch — und auch
manch « der besten unter uns gegenwärtigen Menschen sind geschichts-
los — wähnt : Geschichte nachzufühlen heiße vergangen tote ? Leben
tot wiederholen . Jedoch : große Menschen sind Abbilder und Behal -
ier des schaffenden Geistes , und wer den schaffenden Geist auch im
gosetzhaften Ablauf der Geschichte erkennt , zu dessen Frömmigkeit ge-
hört auch die Verehrung großer Menschenwescn . Meyer ist Nicht
durch Affinität des Blutes an bestimmte Temperamente und Ternpe -
raturen der Persönlichkeit gebunden , sondern « r verehrt die Größe
schlechthin . Die frühere Ballade wählte zum Helden fast ausschließ¬
lich den durch ritterlich « Tugenden ausgezeichneten Mann , der Treue
schwor und hielt , der körperliche Kraft und Mut bewährte , der de-
hend war . voller Geistesgegenwart , schlagfertig im übertragenen und
mehr noch im wörtlichen Sinn . Conrad Ferdinand Meyer stellt da »
neben , und darüber , die Ballade des geistigen Helden . Bei ihm han -
delt es sich oft genug noch um Turniere und Schlachten , aber in sei-
nen höchsten Stücken gestaltet er Ueberwindungen des Geistes .
.Luthers Geist ist zweier Zeiten Schlachtgebiet

"
; Michel Angela

spricht in seiner Werkstatt zu Goit dem ..Bildhauer "
: Milton schafft

am „Verlorenen Paradies "
: Cäsar wendet durch rasche Deutung

böses Omen in günstiges : Huß im Kerker , Hutten auf der Ufenau :
Cromwell im Tode, ' und über allem die Vision jenes Mönches von
Bonifazio , der mit der Kraft feines Willens , mit einer gestchtigen
Gewalt die befreundete Flotte zum Entsatz herbeizieht .

Der Mönch bricht zusammen , als sie nun erscheint : Michel
Angela ruft dein Schöpfer zu : „Schlag

'
zu , ich bin der Stein "

: Huß
wird verbrannt werden : Hutten endet frühzeitig verzehrt . In allen
diesen Stücken wirkt sich ein großes Ethos aus : der Wille zum Werk
Alle diese Großen in den Gedichten Conrad Ferdinand Meyers haben
über sich ein « Tafel aufgehängt : Verschwendung des Selbst an eine
Sache . Auf allen ihren Wappen sieht das Schildwort jenes Prinzen
geschrieben : „Ich dien " ' Um den Meister des „ Münsters " stehen in
den Arbeitsnächten der Heiland , die Allirtyrer , dir Heiligen :

„Das Amt , das dir zu Lehen fiel ,
Das ist ein Werk und ist kein Spiel !"

Auf den vierhundert Seiten seiner Gcd chtsammlung ist von
einer vollkommenen Meisterschaft Gebild an Gebild errichtet . In
ihnen wirkt Gefühl der Größe : mehr als dies : Gefühl der Größe bil¬
det den Stil dieser Gedichte , di « da stehen in einer wundersamen
Vermischung von Lockerheit und Gedrängtheit , von Sparsamkeit des
gewählten Zuges und Kraft des mitteilenden Ausdrucks . Ob der
Rhythmus mit kurzen Sätzen klopft , in kurzen Sätzen auszuckt , oder
in langen Bogen sich wölbt , in weiten Strömungen ausflutet , immer
be,zwingt er mit eingeborener Monumentalität . Immer mit einem
eigentümlichen Gefühl wägt einer , der dies« Gedicht « mit gänzlicher
Liebe umfaßt , dieses Buch , den leibhaftigen Band selbst : wehr als
in allen anderen Büchern ist hier dingliche Welt beschlossen. Wo

> immer wir in dieses Buch greifen , berühren wir das Konkrete . Es
wird nichts mit „direkter Rede , mit unmittelbar anpackender , ver -
kündet , aber es wird auch nichts umredet , sondern alles ist von der
Hand eines Bildners gegriffen und gebildet ; ein Blick auf oie
Ueberschriften der Gevichte : „Vi « Ampel "

, „Die alte Brücke"
, „Die

Felswand "
, „Das Goldtuch "

. „Das Joch am Leman "
. „Der Rhein -

dorn "
, „Die Schlittschuhe "

, „Das verlorene Schwert "
. Nicht am far -

bigen Abglanz hat dieser Dichter das Leben , fonoern an der feftgeron -
neuen Kontur . Der Geruch der Alpenluft und das Licht der B . rg -
wände liegt über feinen Nalurgedichten ; aber freilich , man muß sich
hingeben , um es zu spüren , denn dies ist nur eingemengt dem Grund -
gefühl Ehrfurcht vor der Größe großer Statur, ' und fo ist auch der
Glanz der geschichtlichen Umwelt nur Beiwerk in der Darstellung de?
Grundgefühls : Ehrfurcht vor der Größe großer Menschen . Nicht
Anekdoten : Deutungen : vielleicht : Erhöhungen . Bildstöcke an der
Reichsstmße der Geschichte, vor denen wir verweilen sollen in einer
seltenen und allzurasch versiegenden Kraft des menschlichen Geistes :
Ehrfurcht .

Eines der schönsten Gedichte Conrad Ferdinand Meyers heißt :
„A l l e"

. Da '
schaut er durch den Raum hin , erstellt ein unendliches

Abendmahl : „ Da streckte keine Schale sich vergebens , da lag das
ganze Volk auf vollen Garben "

. Es wäre ein schwerer Mangel des
Meyerfchen Gedichtes , wenn es die Masse übersähe , aus der . über
der sich d'« Hierarchie der Gaben und Gnaden emporbaut . In er -
griffener Vision spricht Conrad Ferdinand Meyer : „Kein Platz war
leer , und Keiner durfte darben aber darüber verkündet er dieie
Gewalt und Herrlichkeit des heroischen Menschen . Diese Lehre ist
nicht ausgesprochen , sondern wie Urkunden im Grundsteine lange
dauernder Gebäude , in das Innere der Gebilde versenkt .

Rezitationsabend Hans Blum . ( In der Gesellschaft für deutsche
Bildung und im Thraterkulturverband . ) Erneut bot Hans Blum
eine Probe feines starken Könnens . Er gab das Schauspiel G e -
wiUe tü $ Gotland " von Ebm Welk der Zuhörerschaft
nicht bloß bekannt , sondern er ließ es ,m wahren Sinne des Wortes
vor dem Geiste lebendig erstehen ' eine bedeutende Leistung , wenn
man bedenkt , daß das auf vollsaftigen Ensembleszenen und erreaten
Volksaustiitien aufgebaute Stück in all seiner Vielgestaltigkeit ja
seiner Vielstimmigkeit zum Ausdruck gekommen ist . Der physisch-
geistigen Anstrengung einer beinahe zweistündigen Deklamation aina
naturgemutz eine sorgfältige dramaturgische Heimarbeit voraus die

8r »ße D ' chtung sinngemäß zusammengestrichen hat . Auch dieser
Tätigkeit Blums gebührt volle Anerkennung . — Das SchausvielWelks gehört in jene Klasse von Dichtungen , welche unsere chaotisch"
Zeitstimmung mit all den politischen , wirtschaftlichen , sozialen und
menschltthen Gegensätzen in historischem Gewand und unter geschicht-
lichen Namen gestalten wollen : so treten der reckenhafte Klaus
« tortebeker , Wigbold , der abtrünnige mamter liheranim artiumund Simon von Utrecht mit seiner «tolzen Kogge .Der bunten Kuh
von Flandern auf : die k>ansastadt Hamburg und die Insel Gotland
mit dem kirchenreichen Wisby bilden den Hintergrund . Das Auae
des modernen Dichters sieht in der Seeräubergilde der Vitalien -
bruder , die nach altem Kaperrecht die Beute zu gleichen Teilen ver ^
tailen den Versuch , « in « gerechter « Welt zu schaffen , das Reich von
Gotland zu gründen . ^ ^
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Wohnungswesen .
vadifch -lSndliche Bezirkswohnongs - und Fürsorgeorrbände .

In Karlsruhe fand im Bürgersaal des Rathauses unter
Vorsitz des stellvertretenden Vorortsvorsitzenden , Landrat W e n z ,
Millingen , die Hauptversammlung der Vorsitzenden und Sach -
bearbeiter der Badischen ländlichen Bezirkswohnungs - und Fürsorge -
verbände statt . Als Vertreter des Ministers des Innern war Mini -
sterialrat Arnsperger erschienen . Vom Ministerium des Innern
wohnten außerdem der Verhandlung noch bei die Ministerialräte
Weitzel , Dr . Im hoff , Oberregierungsrat von Vabo , Regie -
rungsrat Schühly . sowie die Landeskommissäre von Mannheim ,
Karlsruhe und Freiburg . Das Badische Landesjugendamt war durch
Ministerialrat Dr . U m h a u e r vertreten .

Besondere Bedeutung gewann die Tagung dadurch , daß der
Präsident des Deutschen Landkreistages . Baron Dr . von Stem¬
pel , an ihr teilnahm . In einem längeren Vortrag Uber „Fragen
der Kreiskommunalpolitik " erörterte dieser die auch in
Baden im Mittelpunkt des Interesses stehenden kommunalpolitischen
Probleme . Als weiterer Redner war gewonnen worden der Präsi -
dent des Badischen Sparkassen » und Eiroverbandes , Dr . Gugel -
meier . der über „Aufgaben der Staats » und Selbst -
Verwaltung gegenüber der Kapitalkonzentration
in der deutschen Wirtschaft " sprach . Die beiden Vorträge
fanden den ungeteilten Beifall sämtlicher Versammlungsteilnehmer .

Neben verschiedenen Fragen innerorganisatorischer Art wurde
besonders eingehend die Verordnung vom 29. März 1928 über die
Aendcrung der Reichsgrundjätze über Voraussetzung , Art und Mag
der zu gewährenden Fürsorge erörtert , hinsichtlich der Landrat
AZ en z. Villingen , Vortrag erstattete . Es wurde folgende dem
Minister des Innern mit der Bitte um Weiterleitung vorzulegende
Entschließung gefaßt :

„Die in Karlsruhe zu einer Besprechung gemeinsamer Für -
sorgefragen zusammengekommenen Vorsitzenden und Sachbearbeiter
der 40 badischen ländlichen Bezirksfürsorgeverbände haben mit
großer Besorgnis die seitherige Entwicklung in der Frage der
Aufstellung von Reichsgrnndfätzen verfolgt und
bitten dringend im Interesse der von ihnen vertretenen Gemeinden ,
von weiteren mit dem Grundsatz einer individualisieren -
de » Fürsorge nicht verträglichen Maßnahmen Abstand zu
nehmen , insbesondere solche Maßnahmen nicht zu ergreifen , für
deren Kosten das Reich nicht sofort auch einzutreten bereit und in
der Lage ist.

"

Hierauf wurde beschlossen, zu den künftigen Hauptoersamm¬
lungen von jedem Bezirksfürsorgeverband je einen vom Bezirks -
Ausschuß zu erwählenden Vertreter der Gemeinden , der freien Wohl -
fahrtspflege und der Vereinigungen der Hilfsbedürftigen mit b e -
schließender Stimme hinzuzuziehen .

Ueber die im Laufe des Sommers in Karlsruhe und Freiburg
abgehaltenen Kurse zur Fortbildung der Beamten und Angestellten
der Bezirkswohnungs - und Fllrsorgeverbände berichtete Regierungs¬
rat Müller , Freiburg . Allgemein wurde anerkannt , daß das
Ministerium des Innern durch Ermöglichung dieser Kurse den un -
eingeschränkten Dank der Beteiligten sich erworben habe . Ein -
stimmig war man der Meinung , daß im Interesse einer wirksameren
Ausgestaltung der Fürsorge angestrebt werden müsse, solche Kurse
!u einer regelmäßigen Einrichtung zu machen .

Baden und der Sparkommissar.
Er komm ! vorläufig nicht nach BaSen . — Die Denkschrift über die Slaalsvereinsachung .

Admiral Scheers Beziehungen zu Mannheim
— Mannheim , 27 . Nov . Der auf der Reise hierher plötzlich

verstorbene Admiral S ch e e r stand zu Mannheim in persönlichen
Beziehungen . Seine hier ansässige Tochter ist mit dem badischen
Oberförster a . D . Wilhelm Brandenburg verheiratet . Er war
nach einem V »rtrage aus dem Wege nach Mannheim , um acht Tage
bei seiner Tochter zu verbringen . Nach Eintreffen der Todesnachricht
sind die Tochter und der Schwiegersohn sofort abgereist , um die
Ueberführung der Leiche nach Weimar , dem Wohnort Scheers , zu
veranlassen , wo die Beisetzung erfolgt . /

— Altlußheim (Am Schwetzingen ) , 26. Nov . (Ehrenpatenschast
des Reichspräsidenten . ) Reichspräsident v . Hin verbürg hat die
Ehrenpatenschaft über die jüngsten Zwillingssöhne des Arbeiters
Ceorg B a l d u f übernommen und gestattet , daß sein Name in der
Tausliste eingetragen werde .

— Elchesheim (A . Rastatt ) , 27 . Nov . (Lichtstiirnng durch ge-
fällte Pappeln . ) Am Freitag abend waren alle Rheinorte von
Forchheim bis Rastatt längere Zeit ohne Licht . Verursacht war
diese Finsternis dadurch , daß beim Fällen von Pappeln die
Aeste sich in den Drähten der Leitung verwickelt hatten und so
Kurzschluß entstand

. — Oberweier ( A . Rastatt ) , 27. Nor». ( Eine wehr haste Frau .)
Neulich abends fuhr eine junge hiesige Frau mit dem Rade von
Bühl nach Hause . Plötzlich wurde sie von einem unbekanntes
Manne von hinten vom Nade gerissen . Die Frau ve .setzte
dem Burschen mit der Faust zwei wuchtige Hiebe , so daß er
zurücktaumelte . Schnell bestieg sie dann ihr Rad und fuhr davon .

— Schwarzach ( A Bühl ) . 27 . Nov . lEoldene Hochzeit.) Die Ehe -
leute Wilhelm Zeller können dieser Tage in voller Rüstigkeit das
Fest der goldenen Hochzeit begehen .

— Sand ( Amt Kehl ) . 27. Nov . ( Diebstahl .) In der Nacht zum
Sonntag wurden hier aus einem Schuhladen etwa 30 Paar Hsrren -
und Damenschuhe verschiedener Größen von bis jetzt unbekannten
Tätern entwendet .

Der Haus -Haltsausschuß de» Badischen Landtags nahm am Diens -
tag seine Arbeiten wieder auf . Zunächst wurde der Antrag Bock be-
handelt , der die Ausschüttung einer Weihnachtsbeihilfe au
Unter st ützungs - und Sozialrentenempfänger be-
zweckt und ferner verlangt , daß alle nicht vollbeschäftigten Arbeiter
(z . B . Tabak - , vtein - . Uhrenarbeiter ) eine UnteHtütznug für den ent -
gangenen Lohn erhalten , der in die Krisesürsorge aufgenommen
werde . Der Berichterstatter empfahl , den Koalitionsantrag Baum -
gartner , Maier -Heidelberg . Glockner . anzunehmen . Dieser sieht die
Bereitstellung eines Betrages von 50 000 RM . zur Linderung bcson -
derer Notstände , namentlich solcher, die durch Arbeitslosigkeit ver -
ursacht sind . vor . An der Aussprache beteiligten sich die Vertreter
der Deutschen Bolkswartei . der Sozialdemokratie . des Zentrums und
der Deutschnationalen Partei .

Ein Vertreter der Deutschen Volkspartei ging auf die
Frage der budgetmäßigen Deckung des Antrages Baumgartner ein
und verlangte im Hinblick auf Aitikel 4 . Absatz 2 des Finanzgrsetzes
vom 17 . Juli 1928 eine Stellungnahme des Finanzministeriums hier -
zu . Nachdem ein Verirrte ? de ? Finanzministeriums ,' uf den Disposi -
tionsfonds im Budget des Finanzministeriums . Titel XV als
Deckungsmöglichteit hingewiesen hatte , fand der Antrag einstimmip
Annahme . Der Antrag Bock ist damit erledigt .

Dann wurde über den Antrag Bock , der Internationalen
Arbeiterhil f e 10 000 NM . zu bewilligen , verhandelt . Auf
Antrag des Berichterstatters wurde der Antrag von allen im Aus -
schuß vertretenen Parteien abgelehnt , nachdem Vertreter des Zen »
trums und der Sozialdemokratischen Partei ihren ablehnenden
Standpunkt noch besonders begründet hatten .

Weiter fand eine Aussprache über den Antrag Dr . Matte »
(DVP .) Drucksache Nr . 6 statt . Die Weiterbehandlung wurde aus «
gesetzt.

Darauf wurde das Gesuch der Inspektoren der Heil »
und Pflegeanstalten wegen ihrer Einstufung behandelt , die
sich darüber beschwerten , daß ihr Höchstgehalt nur um 100 RM
über dem der Oberpfleger liegt . Der Berichterstatter (Hossmann )
regte an , dem Gesuch stattzugeben . Ein demokratischer
Redner bezeichnete die Einstufung der Oberpfleger nach 7» als
einen Fehler im System , der durch Zulage bei den Inspektoren
ausgeglichen werden könnte . Ein Redner der Deutschen Volks »
Partei erklärte , daß geprüft werden müsse , wo Härten in der
Besoldungsordnunq entstanden seien , daß aber nicht ein einzelner
Fall für sicb behandelt werden könne , weil man dann wieder zu
Fehlern im Smtem komme sondern die verschiedenen Beschwerden
nur zusammen erledigt werden können . Von verschiedenen Rednern
wurde bestritten , daß die Autorität des Vorgesetzten gefährdet sei .
wenn er keine höhere Bezahlung habe , als in dem Gesuch aus »

geführt sei. Das Gesuch wurde der Regierung zur Kenntnisnahm »
überwiesen .

Der Ausschuß behandelte dann den Antrag der Deutschen
Volkspartei , die Regierung solle alsbald eine Denkschrift über
die Staats Vereinfachung in Baden vorlegen . Der
Berichterstatter Dr . Glockner gab einen Ueberblick über die bis -
herige Behandlung dieser Frage in Baden vor und nach dem
Kriege , über die Staatsoereinfachung im Jahre 1924 und über die
jetzige Arbeit im Reich . Er kam zu dem Ergebnis , daß der Antrag
verfrüht sei, so lange die Arbeiten der LänderausschLsse nicht abge -
schlössen seien und deshalb abgelehnt werden müsse.

Der Staatspräsident teilte mit , daß die Ministerien vor
einem halben Jahre Vorschläge über die Reform gemacht hätten und
daß die Fragen geprüft würden . Eine Denkschrift sei aber zurzeit
nicht möglich , da die Gesamtgrundlage in Deutschland noch nicht
geklärt sei . Dabei sei auch die Verteilung des Reichsfparkommissa ! »
Sae misch von Bedeutung , der gesagt habe , daß Baden aus seinem
Bericht über die Verwaltung in Hessen, der nach der Stellung '
nähme der hessischen Regierung veröffentlicht würde , viel Brauch -
bares für sich entnehmen könne . In der nächsten Zeit könne sich
der Reichssparkommissar mit Baden nicht beschäftigen , da er nach
Württemberg gehen müsse. Redner des Zentrums und der Sozial -
demokratie halten den Antrag der D .V .P . jetit nicht für praktisch .
Der Redner der Deutschnationalen äußerte sich zustimmend . Zur
Begründung des Antrages wurde von dem Sprecher der Deut «
schen Volksparter

' ausgeführt : Die vom Finanzministerium
im Jahre 1924 mitgeteilte Rechnung über 5 Millionen Mark Er¬
sparnisse durch die Verwaltungsresorm dieses Jahres stimme nicht ,
da nachher ein Teil der abgebauten Poste i wiede , beseht worden
seien und die Pensionen bezahlt werden müßten . Deshalb sei dem
Landtag auch nur eine genaue Einzelrechnung über diese Ersparnisse
gemacht worden . Seit Jahr und Tag rede man in Bc?deii über die
Staatsvereinfachuno . Diese sei aber in den letzten Jahren nicht
weiter gediehen . Es gäbe sehr viele Fragen in Baten , die ohne
Rücksicht darauf , was das Ergebnis der Beratungen im Länderaus «
schuß sein würde , erledigt werden könnten . Man kille d .rbei aber
nicht nur das Ministerium des Innern , sondern alle Ministerien ins
Auge fassen . Es wurde überall viel Doppelarbeit ' und unnütz kom-
plizierte Arbeit geleistet . Bei Durchführung dieser Arbeit solle man
vor allen Dingen aber auch die Behörden draußen mit zu Rate
ziehen , bei denen man sehr viele gute Reformvorschläge fände , von
denen man aber den Eindruck habe , daß sie in den Ministerien
versanden und nicht zur Geltung kommen . Diese Relormarbeit
müsse nun endlich praktische Ergebnisse haben , und um diese
erreichen , sei ein Druck der Oeffentlichkeit notwendig . Das woll -»
der Antrag der Deutschen Volkspartei erreichen

Der Ausschuß setzt am Mittwoch seine Beratungen fort .

Weitere Schneefälle im Schwarzwald .
Das Winterwetter hält im Gebirge an . Der Frost hat

sich in der verflossenen Nacht infolge nordwestlicher Luftzufuhr ver -
schärft und die Temperatur ist auch in mittleren Berglagen auf den
Gefrierpunkt gesunken . Die Regenfälle sind daher in allen Teilen
des Schwarzwaldes bis zur 800 - Meter - Erenze ' in
Schnee übergegangen . Am Dienstag herrscht in den oberen
Gebirgslagen dichtes Schneetreiben und Nebel frei 3 bis
5 Grad . Die Schneedecke hat auf dem Feldberg etwa 15 Zentimeter ,
an den Nord - und Osthängen teilweise 20 Zentimeter erreicht, ' der
fallende Neuschnee ist trocken und pulvrig , so daß die Möglichkeit
zur Ausübung des Wintersportes besteht .

Im einzelnen melden die Bergstationen des nördlichen
Schwarzwalds Schneetreiben und leichten Frost , so Hornis -
grinde , Mummelsee , Ruhestein , Hundseck und Plättig . Es schneit hier
bis auf 700 Meter herab . Die Bergspltzen und Kämme tragen eine
geschlossene Schneedecke von mehreren Zentimetern . Die Hochwälder
sind stark verschneit und bieten einen eindrucksvollen Anblick , wenn
man von der düsteren und grauen Ebene in die Höhengebiete
kommt . Auf den Bergkuppen sind strichweise Schneeverwehungen zu
verzeichnen . Fußwege und Fahrwege sind gut passierbar : da der
Schneefall in verstärktem Maße anhält , bessern sich die Aussichten
für den Wintersport weiterhin .

Im Mittel - und Süd schwarzwald schneit es bis cuf
700 Meter . Die Temperatur ist im Gebiete von Schönwald . Furt -
wangen und Schonach unter Null gesunken . Die Höhenwege tragen
eine 10— 15 Zentimeter hohe Schneedecke. Günstiger sind die Ver -
hältnisie in allen Hochgebieten des Südschwarzwaldes
( Belchen , Stübenwasen , Schauinsland , Notschrei , Herzogenhorn . Feld -
berg ) . Am Dienstag schneite es bis weit ins Höllental herab :
Hinterzarten und Titisee , sowie das ganze Gebiet der
Dreijeenbahn ist in eine Winterlandschaft verwandelt .

Unfallchronik.
— Spöck bei Karlsruh - , 27 . Nov . Beim Baumfällen »»ronglückt«

der ledige Fritz F etzner von hier dadurch , daß er von einem fal
lenden Baum

'
erfaßt wurde . Der Verunglückte trug Zersplitterungen

am Knie davon und innere Verletzungen .
— Willstätt (Amt KehN , 27. Nov . ( Autounfall . ) Infolge der

von Sturm und Regen getrübten Fernsicht geriet ein Ostenburger
Auto zwischen Adelshofen und Willstätt zu nahe an den Straßen
rain , erfaßte einen auf der gleichen Seite fahrenden Radfahrer von
hier und warf ihn zur Seite . Die In ' assen des Autos nahmen sich
hilfsbereit des Verletzten in und brachten ihn nach Hause . Di « Ver -
letzungen sind leichterer Art , während das Rad stark beschädigt wurde .

Weiteres Steigen des Neckars und der Würg.
Sturmverheerungen .

Vom Oberlauf des Neckars wird langsames Steigen gemeldet ,
doch ist eine Hochwassergesahr noch nicht vorhanden . In Neckar-
steinach zeigte der Pegel 1 .00 Meter .

Tage . . . .
Schönmllnzach | ■ .
großer Schaden angerichtet . Oberhalb des Maschinenhauses ritz er
eine Bahn durch den Wald , eine Reihe schöner Fichten fiel ihm zuin
Opfer . Auch eine Anzahl Masten der elektrischen Leitung im Ober -
dorf wurden umgerissen , so daß die Einwohner kein Licht halten .
Durch das Hochwasser wurden einige Holzstege weggeschwemmt . Auch
in Gernsbach und in der Gegend von Kaltenbronn , Ro -
t e n a u und D ü r e y ch wurde in den Waldungen großer Schaden
angerichtet . Starke Bäume sind bis zur Hälfte geknickt worden .
In der Nacht fiel « twa » Neuschnee.

Z. Lösfingen , 26 . Nov. (Unwetterschäden .) Im bewaldeten
Höhenzug , jenseits des Bahnhofes Reiselfingen — Seppen »
hosen , hat der Sturm in der vergangenen Nacht Holzmacher -
arbeit geleistet : entwurzelte und abgeknickte Bäume zeugen davon .
Ebenso hauste er an Stellen im Löffinger Wald und im FürsU . ch
Fürstenbergijchen Wald . Arge Verwüstungen richtete er im Lichtnetz
an , die sogenannte Bleiche hat heute noch kein Licht .

Brandstifter in Schwaigern ermittelt.
Schwaigern , 27. Nov . Den umfangreichen und mit Nachdruck

geführten Bemühungen der Heilbronner Kriminalpolizei ist es ge-
lungen , festzustellen , daß das letzte Kroßfeuer , dem 11 Wohn -
Häuser und 13 Scheunen zum Opfer fielen , durch Fabr -
lässigleit des 20- jährigen Schmiedgesellen Emil Kteß von hier
verursacht worden ist . der gestanden hat . durch Wegwerfen
einer brennenden Zigarette den Brand verursacht zu
haben . Er wurde in Haft genommen

Ueber die Urheberschaft des früheren Brandes in der Wasser -
gasse ( 21 . Juni ) und des Armenhauses (21 . Oktober ) verdichten üd)
die Beweise ebenfalls . Den Brand in der Wafsergasie soll der Fa -
brikarbeiter Philipp Beck auf Anstiftung seiner Frau angelegt ha¬
ben zum Zw . cke des ? ! e r s i ch e r u n g s b e t r u g s . Beide befinden
sich ebenfalls in Haft . Wie man im übrigen hö >t , wird der Mobiliar »
schaden auf etwa 180 000 . RM . und der Gebäudeschadm auf 150 0(10
RM . geschätzt.
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Die alle Karlsruher Schuhmacherzunst.
Kundertjahrfeier der Schuhmacherzwangsinnung Karlsruhe .

Am Sonntag beging die Schuhmacherzwangsinnung Karlsruh »
das Fest der Hundertjahrfeier zur Erinnerung an die Beschaffung
der neuen Fahne und Zunftinsignien . Die Feier . bei welcher im unter -
haltenden Teil Frau Hanst Mayer - Becker , Herr Fritz Stöbe
und die Abteilung des Gesangvereins Junker u . Ruh ihre Kunst in
Gesang und Vortrag in wohlgelungener Weise in den Dienst der
Sache stellten , verlief sehr schlicht und harmonisch .

Obermeister Baehre begrüßte die Innungsmitglieder und die
Gäste aufs herlichste : die Handwerkskammer Karlsruhe , der Gewerb «-
verein Karlsruhe , welch« bei der Veranstaltung vertreten waren ,
dankten für die Einladung und der Vorsitzende des Landesverbandes
badischer Schuhin ichermeister überreichte der Innung ein « Ehren -
Plakette .

Hierauf hielt der gefch äst s führende Direktor der Handwerts -
kammer Karlsruhe , Herr E n d r e s , einen sehr fesselnden und interes »
santen historischen Vortrag über das Schuhmacherhandwerk .

Der Red -ncr stellte zunächst fest , daß die Karlsruher Schuhmacher -
zwangsinnung eine Vorgängerin hatte in der Schuhmacherzunst „für
Stadt und Amt Durlach "

, die schon um 1700 bestand und deren
Schuhmacher - Handwer ?sordnung sie übernommen hat . Zn ihr waren
Regeln für die ordnungs - und fachgemäße Ausbildung des Hand -
merklichen Nachwuchses , über die zulässige Höchstzahl von Gehilfen
und Lehrlingen und über die Anforderungen bei Ablegung der Mei -
sterprüfung aufs genauest « ausgestellt . 3m Kampfe gegen das Pfuscher -
tum traf sie die verschiedensten wirbsch ists -politischen Matznahmen , um
unliebsame Konkurrenz von dem ehrbaren Handwerk fernzuhalten .
Die im Eenerallandesarchiv und im städtischen Archiv in Karlsruhe
vorgefundenen Akten erzählen von manchen interessanten Ereignissen
innerhalb der Karlsruher Schuhmacherzunst . 1730 schlichtete der
Markgraf von Baden Durlach einen Streit der reformierten Schuh -
knechte contra die M . ister des Schuhmacherhandwerks wegen Gleich -
behandlung wie die nichtreformierten Tchuhknechte . Markgraf Karl
Friedrich gestattete 1754 den Meistern des Schuhmacherhandwerks
in Umgebung der Zunftartikel , statt bisher 2 künftighin 3 Gesellen
zu halten ; einzelnen Schuhmachermeistern wurde in Ansehung ihrer
Person und Würde als Hofschuhmacher die Gefellenzahl noch darüber
hinaus erhöht .

In sozialpolitischer Hinsicht hatte sich das Schuhmachcrhandwerk
die Aufgabe gestellt , die Fürsorge für die erkrankten Schuhmacher »
gehilfen mit zn übernehmen , und zwar hatten die Meister je nach
der Zahl d«r im Laufe des Jahres erkrankten Gesellen einen ansehn -
lichen Veitrag hierfür zu leisten . Ja , man ging soweit die Meister
auch für die von den Gesellen selbst zu tragenden Teillasten verant¬
wortlich zu machen . Aus der Zunftlad « wurde jedem durchreisenden
Gesellen ein Zehrpfennig von 4 Kreu - ern gegeben Als vor 100
Jahren die Schuhmacherzunst sich neue Insignien beschaffte , entspann
sich ein Streit mit der Aufsichtsbehörde , welche die Zunftleitung für
eine Ausgabe von 252 Gulden für d>es« Zwecke verantwortlich machte ,
kür welche sie keine Decretur erteilt hatte und die ohne vorherige
Einholung von Angeboten vergeben worden war . weil , wie sich
der Obermeister rechtfertigte , die Insignien zur Feier des Karl -
Friedr ' ch^Feftes am 22. Nov . 1828 fertig sein mußten und keine Zeit
zu versäumen war .

Ein « feit etwa 1753 bestehend « Leichenkass« der Schuhm acher'
zunft , welche die Bestattungsmittel für das Mitglied oder dessen
Frau gewahrt « , wurde 1833 di « Staatsgenehmigung erteilt . Der
Leichenkafsenverein , welcher eine freiwillig « Instltutwn war , war
allerdings für damalige Verhältnisse vermutlich zu groß aufgezogen ,
es wurde notwendig , die Zuschüsse fiür Bestattungen bald , je nach der
Zeit der Zugehörigkeit zu dem Verein , abzustufen . Ein gewisser Ge¬
gensatz zwischen Meister und Gssellen hat auch schon damals be-
standen und so war es nicht M verwundern , daß langiährige Streitig -
leiten in d«r Zeit von 18SS bis 1861 ausgetragen wurden über die
Verlegung der Herberge der Gesellen , welche nicht im Schutze der
Meister stehen wollen , d . h . ihre Herberge nicht in dem von den
Meistern vorgeschlagenen Lokal airstun wollten .

Während man sich um dies und das stritt , rückte das Jahr 1852
heran und brachte die Gewerbefreiheit . Schon im Jahre 1863 , nach«
dem kaum die alten Zünfte und Innungen beseitigt waren , be-
mühten sich die ehemaligen Führer des Cchuhmacherhrndwerk ?
Karlsruhes , eine neue Organisation in Form einer Genossenschaft
aufzuziehen . Ihre Bemühungen führten zu keinem Ergebnis ; das
Bad . Handelsministerium legte ihnen unüberwindliche Schwierig »
leiten in den Weg . Eine freie Vereinigung kam jedoch schon im
gleichen Jahr zustande . Diese freie Vereinigung ist die direkte Vor -
gängerin der heutigen Schuhmacherzwangsinnung . die aufgrund der
Reichsgewerbeordnung um die Jahrhundertwende erstand .

Die Gewerbefreiheit lockerte die Bande zwischen den Berufs -
genossen , Interesselosigkeit in den eigenen Reihen griff Platz , Lehr -
lingszüchterei und Pfuschertum machten sich breit . Zugleich brach
das Zeitalter der Industriealisterung an und der Kampf zwischen
Maschinen - und Handarbeit entspann sich. Dieser war die Ursache ,
daß das Handwerk bald wieder nach einem neuen festen Zusammen -
schluß rief , um das verlorengegangene Solidaritätsgefühl zu stärken .

Eine Katastrophe schien beinahe unausbleiblich , um deren
Verhinderung sich nicht nur die örtlichen Innungen , sondern auch
die Landes - und Reichsverbande des Schuhmacherhandwerks heute
noch bemühen . Im deutschen Reiche bestehen gegenwärtig 160 000
Schuhmachereibetriebe , die 500 000 Volksgenossen ernähren sollen ,
das Schuhmacherhandwerk ist im Verhältnis zur Gesamtwirtschaft
übersetzt . Sein « Position wird außerdem noch dadurch geschwächt,
daß Reich,

'
Länder und Gemeinde , sowie Industriewerke und Wirt -

schaftsverbände mit ihren umfangreichen Regiebetrieben den Hand -
werksbetrieben sehr viel Aufträge wegnehmen .

Der Vorsitzende dankte allen Mitwirkenden namens der In -
nungsmitglieder für die Darbietungen . Er durfte mit Genugtuung
feststellen , daß mit der einfachen , stimmungsvollen Feier seitens der
Innungsleitung das Richtige getrogen worden war . wie ibm geoen -
über im Verlauf des Abends wiederholt zum Ausdruck gebracht
wurde . Die heutig « Zeit wirtschaftlicher Notlage des Handwerks
biete keinen Anlaß

'
zu rauschenden Festen , sondern Marksteine in de

Geschichte des Handwerks geben ihm Gelegenheit , in bcsch « dener
Form der ruhmreichen Verganoenheit des ehrbaren Handwerks zu
gedenken und neuen Mut zum Vorwärtsstreben im Sinne der Wie -
derausrichtung der Wirtschaft zu fassen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 28 . November 1928.

Karlsruher Bezirksrat.
In der am Dienstag vormittag 8 'A Uhr durch den Amtsvorstand

Geh . Regierungsrat Landrat Dr . Baur eröffneten Sitzung gelangte
zunächst die Klage des Bierbrauereibesitzers Fritz Zeeb in Bieden -
köpf ( Lahn ) gegen die Stadtgemeinde Karlsruhe wegen Veran -
lagung zur Wertzuwachssteuer zur Verhandlung . Die Steuer wurde
festgesetzt.

Drei weitere verwaltungsgerichtliche Sachen , wovon eine abge -
etzt wurde , betrafen Klagen von Bezirksfürforgeverbänden wegen Er -
atz von Erziehungskosten .

An Verwaltungssachen lagen folgend « Konzessionsgesuche vor :
das Gesuch de? Hermann Schondelmeier hier um Erlaubnis
zum Betrieb ser Schankwirtfchait mit Branntweinschank zum „Deut -
scheu Haus "

, Hörnerstraß « 25 ; das Gesuch des Albert Kussi hier
um Erlaubnis zum Ausschank von Likör und Südweinen in seinem
Konditoreikaffee Moltestraße 81 , des Wilhelm K i st n e r hier zur
Verlegung seiner Wirlschastskonzession vom „Hanauer Hof"

, Marien -
straße

'
34 . nach der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum

„ Markgräfler Hof"
, Rudolfstratze 21 , des Arthur R a u zum Betrieb

einer Gastwirtschaft im Hause Kaiserstraße 26 ( Exzelsior ) , jenes der
Sofie Dopf Witwe in Grötzingen um Erlaubnis zum Ausschank
von offenem Bier in ihrem Kaffee mit Weinwirtscbast Steigstr . 25
in Grötzingen , des Hermann Schwaiger in Hochstetten zum Be -
trieb der Realschankwirtschast mit Branntweinschank zur „ Krone " ,
Ortsstratze 88 in Hochstetten All diese Gesuche fanden die Zu -
st i m m u n g des Bezirksrats Ebenso das Gesuch des Friedrich
Brand . Schlltzendiener der Schützengesellschaft Karlsruhe . Schloß -
bezirk 10 ( Sckützenhaus ) um Erteilung der Genehmigung zur Her -
stellung von Munition

Die Beschwerde des Ratschreibers Oberacker in Liedolsheim
gegen die vom Gemeinderat ausgesprochene Dienststrafe wurde wegen
Formfehlers als begründet erachtet und die Strafe aufge -
hoben . Die Beschwerde des Anton A l b r e ch t hier wegen Ent -
Ziehung des Wandergewerbescheines wurde verworfen .

Die Sonntagsruhe in der Stadt Durlach (Offenhaltung
der Läden an drei Sonntagen vor Weihnachten ) fand die vorge -
schlagen ? Regelung .

In nichtöffentlicher Sitzung wurde der Erlassung einer Feld -
Polizeiordnung für den Amtsbezirk Karlsruhe zugestimmt . ) ! (

*
Pfarrwahl für die Lukaspfarrei . Am 26. Nov . fand die Wahl

des Pfarrers der neugebild « ten Lukaspfarrei in der Kleinen Kirche
statt . Kirchenrat Dekan Werner eröffnete die Wahlhandlung
mit einer gottesdienstlichen Feier , in der er seiner Ansprach « den
Text : I . Kor . 12 . 31 zugrunde legte . Die Verlesung der Stimmberech -
tigten ergab 117 Anwesende , Nach der Belehrung über Wahlvor -
schriften stellte Kirchenrat Werner auf eine Anfrage der religiösen
Sozialisten hin fest, daß der Kirchengemeindeausschuß über die Stim¬
menabgabe für einen bestimmten Kandidaten keinen Beschluß fassen
konnte und es jedem freigestellt sei , seine Stimme nach bestem Gewis -
sen abzugeben , Professor C a s e l m a n n erklärte sich für die volks -
kirchliche Gruppe mit dieser Feststellung befriedigt , legte jedoch
schärfsten Protest ein gegen die Darstellung eines solchen Beschlusses
in einem Schreiben der positiven Gruppe und begründete damit das
Fernbleiben seiner Fraktion von gottesdienstlicher Feier und Wahl -
Handlung . Der darauffolgende erste Mahlgang ergab die Wahl des
Herrn Licentiat Benrath zum Pfarrer der Lukaspfarrei mit
94 Stimmen , der Rest der Stimmen war zersplittert . Pfarrer Lic .
Benrath kommt zu uns von Danzig . Vorher war er Vorstand der
S emannsmission in Barcelona , Sein Vater war der verstorbene
Pro ^ ssor kür ^ ! ,-» <>-?ae ^ 'chte an der Universität Königsberg .

Aus dem Hochschulleben . An der Universität Berlin hat sich
der Zahnarzt Dr . Fritz MünzesHeimer , ein geborener Karls¬
ruher als Privatdozent für Zahnheilkunde habilitiert .

Arbeite - Bete . anen . Mittwoch den 28. d . M . . feiert der bei
dem Baugeschäft I . Nagel hier beschäftigte Zimmermann ^ akob
B a u m a n n von Teutichneureuth seinen 70 , Geburtstag . Gleich -
zeitig sind es fekt 5 5 Jahre , daß er ununterbrochen bei der ge-
nannten ?5irma tätig ist . Trotz seines Alters ist er noch sehr rüstig
und arbeitet heute noch wie ein Junger . Im Jahre 1906 erhielt
er die Auszeichnung S . k. H . des Großbenogs kür treu » Dienst ' .
Der Jubilar wird von seiner Firma ein seiner Verdienste entlpre -
chendes Ebrenaesckenk erhalten . Weiter sind im Bauaeschnft Naael
ununterbrochen tätia : Zimmermann Friedrich Nagel von Teutsch -
neureuth , seit 1881 ( 47 ^ ahrel : Zimmermann Ludwig Linder von
T ' nt ?chn !' ii '' euth seit 1883 ( 45 Jahre ) ; Zimmermann Leov " ld
Gl » t > ch von Teutschneur ' uth , seit 1005 ( 23 ^ ahre ) ; Maurer Wil¬
helm Ebrmnnn von T> uts<b " eureuth . seit 1895 (33 Iabre ) : Mau »
rer Philipp Crocoll von Welichneureuth . seit 1895 (33 ^iabre '» :
Maurer Wilhelm Meinzer von Teutsckineureuth . !« it 189<i (32
? ahre > ; Maurer Emil Nagel von Teutschneureuth seit 1902 (21
Jahre ) . Ein seltenes Beiwiel von harmonischer Zusammenarbeit
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmern

Ne . Konzert des Basischen Konservatoriums . Nach der Franz
Schubert - Feier . die im kleinen Saale der Festhalte die konzertmäßige
A 'nfükirnng des Singspiels „Der häusliche Krieg " in sehr eindrucks -
voller Weise vermittelte , hatte Direktor Franz Philipp die Leh -
rer und Schüler der Anstalt zu einer internen Schubert -Gedenkfeier
eingeladen , in deren Mittelpunkt Akadem . Musikdirektor Heinrich
CasI > mir in schlichter , leicht faßlicher und doch eindringender Art
über die Kunst des deutschen Liedmeisters sprach und dabei in erzäh -
lender Form sein Leben vorüberziehen ließ . Hilde Paulus , längst
im Konzertsaal bewährt , sang die groß und tief angelegte Schöpfung
„Dem Unendlichen " und konnte dabei in hervorragend glücklicher
Weise ihre warme , umfangreiche Altstimme für e ' nen unmittelbar
ansprechenden Vortrag einsetzen . Neben ihr trat die Sopranistin
Margarete Wingler - Sartory mit einigen stimmungsvollen ,
in unbeschwerte lyrische Avsdrucksgebiete gehenden Liedern hervor
und konnte ebenfiills in glücklicher Weise ihre ausdrucksvolle , helle
Sopranstimme in den Dienst eines musikalischen und geschmackvollen
Vortrages stellen . Die Begleitungen hatten Edith Schrotz und
Eva Schinzinger mit regsamer Beteiligung übernommen . Mit
der Wanderer -Phantnsie bezeugte Herta R o h r e r oufs neue ihr
großes Talent , Das Werk war übersichtlich und klar angelegt und
besonders nach der technischen Seite hin glücklich geformt . Helene
Schmidt und Else R e i n e r t umrabmien mit gewandt vorge -
tragenen Klavierstücken zu vier Händen diese Gedächtnisfeier , die in
einem überfüllten Saale der Anstalt stattfand .

) ( Alpenvere ^n—Skiklub . Die Firma Ioh . Padewet hier
hatte sich in liebenswürdigster Weise bereit erklärt , den Mitgliedern
einen Elektrola - Konzertabend zu bieten . Das Programm
brachte zuerst in Anlehnung an Dr . Kugys Vortrag im Oktober zwei
Klassiker . Händel und Ioh . Seb . Bach , und dann im Gedenken an
den unvergeßlichen Schubert eine kleine Auslese seiner Werke . Der
zweite Teil brachte heitere Stücke / wobei der Walzerkönig Ioh .
Strauß mit einer Fledermaus -Phantasie und seinen Geschichten aus
dein Wiener Wald nicht fehlen konnte . Das umfangreiche Pro -
gramm . das aus allen Gebieten des Musizierens prächtige Proben
brachte , war nur zu bald abgewickelt . Professor S t u l z dankte dem
Veranstalter für diesen schönen und eigenartigen Abend aufs
herzlichste .

Die Hilfe gegen Gichl
und Rheumatismus .

Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plagegeister , Ein -
reibungen . Packungen . Bäder , Salben usw . lindern meistens nur
für einige Zeit die Schmerzen , aber sie packen nicht immer das Uebel
an der Wurzel .

Ich empfehle Ihnen ein wirtlich erprobtes Mittel , und Sie
sollen es selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas kostet : aber ehe ich
Ihnen mchr sage , lesen St « den folgenden Brief :

Das Karlsruher Adreßbuch 1929
ist soeben ausgegeben worden . Mit Rücksicht auf die Geschäftswelt
möglichst frühzeitig , vor Ende November herausgebracht , entfp ich*
das neue Adreßbuch dennoch einem Stande von Mitte November
durch weitmöglichste Aufnahme laufender Aenderungen während
der Herstellung und durch den Nachtrag am Anfang . Die außer ,
ordentlich große Anzahl von Wohnungs - , Geschäfts - und Büro -
veränderungen macht es zur zwingenden Notwendigkeit , das jetzt
völlig veraltete frühere Adreßbuch durch ein neues zu ersetzen.

Die Ausgabe 1929 ist gegen früher wesentlich ausgebaut : das
Adreßbuch wird immer mehr ein Allgemeinbuch der Karlsruher
Bevölkerung , in dem nicht nur das sorgfältig bearbeitete Adressen -
material , sondern alles zu finden ist . was in bezug auf Karlsruh « !
Verhältnisse gesucht wird . Aus dem Reichtum des allgemeine ».
Teils greifen wir heraus : Stadterweiterungspläne und Heimat
schütz in Karlsruhe ( von Bürgermeister Schneider ) — Statistisch
Tabelle über Bautätigkeit , Sparkassenverkehr . Wasser - , Elektrizität ?
und Gasverbrauch , Schulbesuch . Straßenbahnbetrieb . Wohnungs ,
bestand und Vermittlung , Turn - und Sportanlagen usw . — Karls¬
ruher Literatur ( von Rudolf Proschky +) — Rundfunkbestim .
mungen — Luftpostverkehr — Karlsruher Iubiläumsfirmen —
Iahresübersicht wichtiger Ereignisse — Eilige Anrufe (farbig ) .
Der Abschnitt über Verkehrswesen ist wiederum sehr reichhaltig .
Plan der Autodurchfahrtsstraßen (farbig ) . Verkehrsstatistik in
Karlsruhe , neue Straßenpolizeiordnung , Autobusverkehr in die
Umgebung neue Bestimmungen und Preise der Reichsbahn . Sonn -
tagsrückfchrkarten . Besonders fei noch auf den Stadtplan hin
gewiesen , welcher das Karlsruher Stadtbild in neuester Gestair
und künftiger Erweiterung zeigt , mit den vielen . neuprojekliertem
Straßen und Baugeländen . Dieser Stadtplan nach Unterlagen des
Städtischen Tiefbauamtes , völlig neu bearbeitet , stellt einen wert -
vollen Bestandteil des Adreßbuches dar . er ist nur mit diesem
zusammen erhältlich .

Preis des neuen Adreßbuches bis zum Ausgabetag , 28. Novem -
ber . 16 RM . , nachher 20 RM , Bezug vom Verlag . Karl - Friedrich '
Straße 14 .

Gasvergifluugsgefahr in Aulogarageu .
Im letzten Winter haben sich wiederum in Autoaaragen zahl -

reiche Gasvergiftungen mit meist tödlichem Ausgang ereignet . ( 1926:
über 200 solcher Todesfälle allein in Preußen .) Alle Automobilfahrer
usw . können deshalb nicht eindringlich und oft genug ermahnt wer -
den : Beim Anlassen des Motors in der Garage : Garagetür weit
auf ! ! Auch wenn du den Motor „nur für einen Augenblick " in der
Garage laufen läßt .

Die Nichtbeachtung dieser Ermahnung und Warnung kostet nur
zu leicht das Leben . Das tödliche Gas ( Kohlenoxvd usw .) ist un -
sichtbar und unriechbar . Weil es schwerer als Luft ist . lagert es sich
unten am Boden und zieht aus der geschlossenen Garage nicht ab .
Wer sich hier bückt oder hinlegt , um unten am Wagen etwas nach-
zusehen oder auszubessern , kommt also mit dem Kopfe gerade dahin ,
wo das Gas am dicksten lagert . Er verliert das Bewußtsein und
bleibt ohnmächtig liegen . Und wenn der Ohnmächtige gefunden
wird , ist's meistens zu spät .

Wer also beim Laufenlassen des Motors oder beim Arbeiten
an den unteren Wagenteilen die Garagetüre zuläßt , macht sich damit
diese Tür nur zu leicht zum eigenen Sargdeckel .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 2«. Nov . : Emeram Geigenfeind . Ehem ., 61 Jahre

alt , Betrtelsleiter : Johann Jakob Müller . Ehem ., 7» Jahre alt ,
Theaterwächter .

Ich bin von der Wirkung Ihres wundervollen Präparates „Eich -
tosint " förmlich überrascht , es hat nicht nur meine Hoffnungen er -
füllt , sondern bei weitem übertroffen . wofür ich Ihnen meinen herz-
lichsten Dank an dieser Stelle ausspreche . Schon am zweiten Tage
nach dem Gebrauch von Gichtosint , waren die fürchterlichen Schmer -
zen , die mir des öfteren die ganze Nachtruhe raubten , nicht mehr
so heftig und konnte ich daher , seit einigen Iahren zum ersten Male ,
einen erquickenden , ruhigen Schlaf finden . Seitdem ließen die
Schmerzen täglich immer mehr nach , und kann Ihnen heute zu
meiner größten Freude mitteilen , daß alle Schmerzen spurlos ver¬
schwunden sind und ich mich wieder wie neu geboren fühle .

Hochachtungsvoll
I . M . i ./M .

Solche Briefe besitze ich Tausende , und nun hören Sie weiter :
Gicht und Rheumatismus können nur von innen herau » wirk -

Voranzeigen der Veran stalter . |
2 Berufsk » ndlich « Aufklarnnasvorträac des Karlsruher Arbeits,mts .

Mit
"? em heutigen Abend wird die diesjährige berufSkundliche Bort -' ags -

reihe des Karlsruher Arbeitsamtes ihren Abschluß finden . Dieter Abend
ist wieder in erster Linie sür die Schülerinnen und Schüler der Höheren
Lehranstalten bestimmt . Die weitverzweigten Berussmöglichkei -
teil bei der Reichsbahn werden demnächst behandelt und zwar so-
wohl der Mittlere und höhere nichttechn ' sche als auch der mittlere und
höhere technische Dienst . An zweiter Stelle wird ein Berns behandelt
werden , der sür männliche und weibliche BernsSanwärter in Betracht
kommt , und der insbesondere auch als Frauenberuf schon eine wette Ber -
breitung gefunden hat . der Beruf des Apothekers .

/ \ Berel « deutkcher Ingenieur « — Karlsruher Bezirksverein . Am
Donnerstag , den LS. November 1028, findet im neuen Malchtne >iban -
Hörsaal der Technischen Hochschule ein Bortragsabend statt , bei dem Dipl .-
Jng . Karl Weihe , Kranksurt e. M . . Dozent sllr Geschichte der Technik
an der Tech » . Hochschule Darmstadt über Albert Bürkltn , ein vergessener
deutscher Dichter -Jugentcur aus ber Jugendzeit der badischeN Etseiibah -
nen , spricht .

£ Der Ausgang der "Menschheit beikt das Thema deS Vortrages , den
Professor Hermann Wtrth am Donnerstag , den 2k> November ,
abends 8 Uhr . im Rahmen der Gesellschaft für geistigen Aufbau lGeolo -
gischer Hörsaal » halten wird , Ter Bortrag , der eine Reihe Lichtbilder
zeigen wird , ist zugleich eine Einführung tn das gleichnamige , umfassende
Werk , das erst vor kurzem die Aufmerksamkeit der gesamten Wissenschaft -
lichen Welt auf sich gelenkt bat . Wirth zeigt , dak der Ursprung der
MenschheitSknltur im Norden zu suchen ist . und das! diese Kultur mtn -
bestens 10 00Ü Jahre olter ist , als die Wissenschaft bisher an >ienommen
hat . Der Brrverkaus hat bereits sehr rege eingesetzt . Karten bei
A , Bielefelds Hosbuchhanblung , Marktplatz , und an der Abend -
kasse.

»Dentichnationalcr Haudlnnasgebilsen -Berband - . Die Mitglieder
werden auf den Vortrag Gllrteler über . BetriebSrätewesc !!" ain
2g . und 30, November 1S28 im Restaurant . Löwenrachen " aufmerksam ge-
macht . ( Siehe besondere Anzeige ) .

Wlnterlvortsilm . Die bereits erwähnte Wiederholung des Lehr «
filmeS : „ Wie lerne Ich S k i l a u s e nfindet am Donnerstag ,
den S. Dezember , im KonzerthauS statt . Als zweiter Film laust anschlte -
bend : „Die Besteigung der Snaspttze — Lawinen -
g e f a h rl " Bei der starken Nachfrage emvsiehlt ssch rechtieittae Karten -
besorgnng . lieber den heute eröffneten Vorverkauf , sowie Eintrittspreise ,
siehe heutige Anzeige . »

:= K -issoe Baner . Aus daS heutige Mittwoch -Konzert der verstärkte »
Kapelle sei hingewiesen . Karl Kunze wird Chopins Scherzo b - moll zum
Vortrag bringen .

Auf vielseitigen Wunsch linden unsere

Gesellschafts - Abende
außer Samstag und Sonntag 80678

auei, jeden Mittwoch »«*
Germania - Weinstuben / Theater -Soupers JL 2 .50

lich kuriert werden durch Entgiftung des Blutes . Dieses ist veruN '
reinigt durch zurückgebliebene harnsaure Sal ^e , und diese müffcn
heraus , sonst nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts .

Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient das Gichtosinl
Sie können das glauben oder nicht , aber Sie sollen keinen

Psennig dafür ausgeben , ehe Sie sich überzeugt haben ,
Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte sofort mit uyd

adressieren Sie diese an Generaldepot der Viktoria - Apotheke Berlin
A 41 , Friedrichstraße 19 ; es geht Ihnen da »n vollständig kostenfie '
eine Prob « Gichtosint mit weiteren Ausklärungen und genauer
brauchsanweifung zu.

Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht e« Ihnen frei . mcM
von dem Mittel zu beziehen , oder es in einer dortia >' n Avotheke ^
kaufen .

Gichtosint ist i« allen Apotheken zu habe " A3212 '



Die sorgfältig Blatt für
Blatt gelösten Tabaksor¬
ten gleiten auf Transport¬
bändern bis zu den Misch¬
trommeln , die aus einer
Reihe von rotierenden
Kästen bestehen.

In einem bestimmten
System von Bewegungen
fallen die Tabakblätter
eimein durch einen brei¬
ten Schacht langsam und
leicht , von der Luft getra¬
gen , in die vorbeikreisen¬
den Kästen , senken sich
schwebend auf den Boden
und legeji sich dort Blatt
für Blatt übereinander .

Durch dieseErfindung
werden die Tabaksorten
mit einer bisher unbe¬
kannten mathematischen
Genauigkeit und Gleich¬
mäßigkeit rezeptgemäß
gemischt .

CIGARETTEN
REEMTSMA
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Die Adlerwerke ohne Dividende?
13,5 Mill . RM Schulden bei 19 Mill . RM . Aktienkapital .

Umsatzsteigerung von 47 auf 60 Mill . RM .
Frankfurt , 27. November.

An der Frankfurter Abendbörse erfolgte ein stärkerer Kursrück¬
gang in den Aktien der Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer A .-E.
in Frankfurt a . M ., der mit dein hohen Stand der Bank -
Schulden und voraussichtlicher Dioidendenlosig »
keit für das am 31 . Oktober abgelaufene Geschäftsjahr 1927/28
ibegründet wurde .

Tatsächlich besteht, wie wir von Verwaltungsseite erfahren , noch
der hohe Echuldenstand von etwa 13 .5 Millionen Reichsmark bei
einem Aktienkapital von 19 Millionen Reichsmark . Allerdings müsse
die Gesellschaft. die ohne Obligationenkapital arbeitet, und ihren
Jahresumsatz von 47 au ( 60 Millionen Reichsmark erhöhte , mit
Bankkrediten arbeiten. Wenn man auch zu der wohl zu erwarten-
den Dividendenlosigkeit wegen der erst begonnenen Bilanzarbeiten
noch nicht Stellung nimmt , so dürften immerhin die beabsichtig -
ten M ahnahmen zur Konsolidierung der hohen
Bankschulden sich verzögern , wenn nicht schwie¬
riger g e st a l t e n . Näheres war hierüber zu diesem Zeitpunkt
nicht zu erfahren .

Annäherung zwischen Köln
und der Ruhrgas A . - G . ?

hd. Berlin . 27 . November.
Wie verlautet, sind bereits seit längerem schwebende Verhand¬

lungen zwischen der Ruhrgas - A .-G . und der Kölner
Stadtverwaltung wegen der Ferngasversorgung nunmehr
vorwärts gekommen . Ein Vertragsentwurf ist ausgearbeitet wor-
den , der eine Verkoppelung von Zechengas und Gruppeagas vorsieht
und der in den nächsten Tagen dem zuständigen Ausschuß der Kol -
ner Stadtverordneten vorgelegt werden soll.

Der Vertrag sieht ähnlich wie das von der Frankfurter Gesell -
schaft gemeinsam mit der Gewerkschaft „Westfalen " der Stadt Köln
•unterbreitete Angebot , die Steuerrichtung einer Kokerei in Köln
in Form einer Gesellschaft mit einem entsprechenden Optionsrecht
der Stadt Köln vor .

Nach unseren Informationen glaubt man bei der Verwaltung
der Frankfurter Gasgesellschaft noch nicht, das ; deren Angebot be-
reits endgültig abgelehnt worden sei . Das von dieser Gesellschaft
gemeinsam mit der Zeche „Westfalen " unterbreitete Projekt habe
dereits einen Ausschug der Kölner Stadtverordneten passiert und
sei jeden >alls offiziell noch nicht zurückgewiesen worden .

Rebhaus A. - G , Freiburg .
t} teU>u (A. 27. November.

Das Unternehmen , das bekanntlich ein Sanatorium in dem als
Nebbaus bekannten Grundstück betreibt , wird soeben als A . -G . nen gc
« rundet . Da » Grundkavital beträgt 100 (WO RM . Eo ist eingeteilt in
IM ans den Namen laiitendc Aktien zu je 1000 RM . Zu Vorstandsmtt -
eliedern sind bestellt : Dr . Ludwig Plann , Arzt , und Erwin Hahnemann ,
Direktor , beide in Kreiburg . Ter Griinder der Gesellschaft . welche samt »
liche Aktien zum Nennbetrag übernommen habe » , sind : Adolf Bodenhei -
vier . Aachen . Karl Eichterohei nier , Niaiinbeim . Jnlelbrauerei Julius
Seierling , Kreibnrg , Jakob Keilet , Aiannheiin , Gustav Lifo , Mannheim ,5kr . Ludwig Mann , Kreiburg , Dr . Georg Nawitscher , Eggersen , Leovold
Weil . Mannheim , und Dr . Albert LaSker , !5reibnrg . AuffichtSratömit .ilie -
der find : Karl Eichtersheinier . Mannheim , Gustav Lefo . Mannheim ,und Dr . Georg Nawitscher , Eggersen . •

-i5
hd Berlin , 27. November .

Die Berliner Handelsaclellsckaft bat einen größeren Posten von
Aktien der NiederSfterrcichische » Eskomptebank in Wien erworben , wo -
durch d ' e bereits besreüende » Beziehungen zwischen den beiden Firmen
eine Stärkung ersahren .

In der A . -R . - Sitzung der Gebr . Stollwerk In « » In am 28 . No¬
vember soll eine Dividende von wieder 9 Prozent und ein Bonus aus
t» r Kreig,bestimme von « Prozent in Korschlng gebracht werde » .

Das gesamte 8 Mill . RM . betragende Akiienkavital der Dvckcrlwff n .Si' idmann A .-W . ist wieder zum Handel und zur Notiz an der Berliner
Börse zugelassen worden .

Frankfurter Abendbörse.
Freundlicher .

. ^5,?l " urk V- .Nov . <Drabtbcricht . ) Die Abendbörse verlies allgemein
freundlicher . Besonders einige « pezialwerte wie Schlickert . Siemens . Kar -
benlnduitrie und Reichsbank und im Pcrlaus auch Lahinener verzoichneten
KprsbesscrunÄen von 1— 1 Prozent . Einem stcirken » ursdruck unterlanen
Adleiwerke au , voraussichtliche Divideiideloliakelt und ' " "
Krand der Bankschulden . Nenien ohne lsmiav Im V
Abendbörse gut gehalten . Karben und Schlickert weiter
Adleriverke lchlxizllch mit 98 5 Brief angeboten . ohne Ansnaume zu inioen .
An der Nachbörse naiinie man Narben 2»L .5 . Lscht und Kraft 25Ä .2Ü.Echackert 252 .2S , Siemens 420 . Neich ^bank ÄV .S, La 'imever 178

Anleihen : Mtbentz 51,10 . Neubefiv s« ,8ü. 4 Dt . Schutzgebiete K.S0 .
ülaiikaciien : Baimer Bankverein 1.13. Berl . Handelsgel M . (kommerz -

und Privatbank 180,2T> " » r : . . . ™

u .
auf den hohen

Verlans blieb die
leicht anziehend .

Rbein . © raunt -110 .5. Aansfelder Bergbau 118. Phönix Vera bau » 1.25 , Rbein .2 - 1, > Rv «tii -Ot « l IR !,5 , Ber . Königs - und '̂ aurahiitte 07,75 .
.̂ ranSvoriwcrte : » amb . Anierii . Paketf . 145 5 . Nordd Lloi
,> ndii !t !. i.catiico : Adlerwerke clever »8 .5 . AEG Stamm - Aktien 187,Bcrgniaiii , Elektr . 229,5 , Daimler Motor s .i , Tl . Gold -Scheldeanstatt 190.5 ,Dt . Linolenniwerke SA . JG .- ffarben 202,75 . Feiten u . Gnilleaume 15» .Geösurel 208 Gold,chmidt Xo . »9,75 , Holzverkohlung 95,25 JnnghanS

>' cbr . « i .5 , Lahmever 178 5 . Mainkraftiverke 114,5 , Neckarsiiini Kahr ». 21,5 .Rntaerswcrke 104, Schlickert El . Nürnb . 252 25 , Siemens u Halske 420.Eudd . Zuckers . 152 .5 . Verein s. chcm. yild . » 5 .75 . Boint und » Ässner 21» .Wavß u . 7nentag 185,25 . Zellstoff . Aichaffenburg 203,5 ,

Warenmarkt .
» iifil . 2 ' . Nou . Schwein - Markt . Es wurden aufgefahren : 278 Ferkel

luO 23 Läil ' . rschweine . verkauft wurden 2«4 Ferkel und 18 Liiiiser .
fchweine . 2 . r » icderigste Preis war für Ferkel 28. der mittlere 40 und
der höchste : .-2 9JM . vro Paar , für Läufer der niederigfte Preis 75 . der
mittlere 110 und der hiichste 135 RM . vro Paar .

Freibura . 26. Nov . Schlachtviehinnrkt . Es waren zugefiihrt : 28 Ochsen .23 Rinder , ü ) Farren , 20 Kühe . 85 Kälber . 471 Schweine . Pro Zentner
Lebendgewicht ivirrden bezahlt für Ochsen und Rinder I 50- 52 SiM . .
Ochsen und Rinde » II 42—48. Karren 4« —48 . Kit he 24— 42. Kälber « 2
I-i » 68 . Sri ' ineine 74 - 80 und gut genährte Schafe 45—50 RM . Der
Hä " dem war bei Grobvieh flau , bei Kälbern ruhig und bei Schweinen
etwas lebhafter . Ueberstand bei Grohvieh und Schweinen . Genrnnte
Preise verstehen sich einsSliehlich Fracht ab Stall . Gewichtsverlust . Markt -
fveseii . Risiko und iiilässigem Händlergeivinn .

Stuttgart , 27, Nov . «Drahtbcricht . I Blehmarkt . Es waren zugeführt
und wurde » je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 47 Ochse» 40 bis
52 . 34 ?^ulleu 411- 40. 277 Färsen 14- 42 , 290 Jnngbiillen 89—54, 1009
Kälber 48 —69 . 1 717 Schweine 72 — 81 , Sanen 56—07. Tendenz : Bei alle »
langsam

i . 1 !' f :o, ? ini )cn ' aewöhnt vromvt 25 '4 , cntft . Sichten 25H . Settl .Picis 2 ;)',. . — Äntinion Reg chinei . ver 36Vi —87 Quecksilber 22V4-—'ü ,Wvlframcr » 184 .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Ebic -iao , 27 . Nov . «Fnnksvrnch . » Schlnhknrs «. Weizen . Tendenz

willig : Tez . 115Vi —%. Mär , 120' , % , Mai 123% . — M a i S : Tendenz
kaum stetig : Dez . 84?«. März 87',^. Mai 9(i% . — 0afer : Tendenz kaum
stetig : Dez 46TÄ. Mär , 47. Mai 47^ . . - Roggen : Tendenz willig :

». e». 10lli . März 10514 . Mai 107?«. (Alles in Eentö je Bnshel ) .

Die Ufa berichtet.
. Der gehalten « Ufa - Bericht 1S27/2S wird teer vorgeleZt .

ItnluB .nachdem i»i« kür,liche Bellvaltungserklärnng die Hanvtablchlnh . und . .
lanziahlen gebracht hat . Im Berichtsjahr erschien alS Hauptaufgabe die
Neuregelung der alten Verträge , die die Ufa stark eingeengt Hatten . Die
« »lrkung der Parusamet -Berträge konnte eibeblich gemildert und um vier
Jahre verkürzt werden . Der Laemnile - Bertrag wurde durch eine Abfindung
von 50 000 Dollar sowie durch die Vereinbarung von Ratenzahlung der
bereits entstandenen Forderung von 275 noo Dollar beendet Insgesamt
find für derartige AblSfungen fl.fifl Mill NM . aufgewendci worden . Das
Proieftristko wurde auf rund I Mill . RM . herab «emind « rt . Es ivurdeu
durchgreifende Matznahmen zwecks Bereiuiauna des TheatervarkeS einge¬
leitet : der Zustand des Parkes machte eine Reibe von Umbauten erfordei -
lich die im Berichtsjahr 1 .2 » nd im neue » Jal >r 1.3 Mill RM betrugen
Eine unisaffende Neuordnung der Verhältnisse war in der yilmvrodnkti >.' n
cisorderiilti . Die Produktion 1028/2» wird bei einer Gejaintzalil von 2l
«vimeii alle !» 8 Grof >fim « anfweisen . Antzer den bekannten Abnahme -
Verträgen mit der Parnsamet wurden wichtige Abkoiliinen mit der World
W » e Pietures Ine . und der Ufa Eastern Ine herbeigeführt . Damit wild ,
lalit Bericht , sichergestellt , das , kunstig nicht nur die Usa -Grohsilme . ion -
d<' rn auch die übrige Ufa -Produktion in den Vereinigtei ' Staaten nnd
Eanada in gröberem Ausmatze zur AnKbentnng gelangen . Bis zum Früh -
labr 1929 werden in Neivvork allein vier Ufa - Grotzfilme laufen .

Für die cchgelankne Svlelsaisoii 1927 28 find inSg ->ianit 3S Smel »
filme . 35 Beivrogranimfilme und ca . 100 Wochenschauen mit einem Auf¬

wand von Über 9 Mlll .
im wesentlichen

schlag winde
.. . konnte park

ausgebaut werden luebernahme der Deuldg - Film AG ) Die Werkstätten
wurde » ausgebaut . Die AG . für Filmlabrikationen steigern ihre Kvvier -
leiftnng erheblich . E » gelang daneben , die llsa -Leihbetriebe zu reorqani -
sieren . die Umsätze wurden auch hier gesteigert Die Fusionen im Wochen
schau-Geschäst haben sich günstia ausgewirkt : die Stellung der Usa auf
dem Felde der deutschen Wochenschauen hat sich nach dem Bericht erhebliw
verstärkt . Der Rohüberschus ! aus dem ^. heatergeschäkt hat sich mehr als
verdovvelt . Infolge der Lustbarkettssteuer mutz das ReinerlrägniS immer
noch ats ungenügend bezeichnet weiden Die Auslandsorganisation wurde
weiter geführt . Den Proiekten des Tonfilms und des Schmalfilms bring !
die Verwaltung « roste Aufmerksamkeit entgegen .

Ein Tchlntzwort stellt fest , da « die SanicrungSarbelten im wesentlich »n
dnrchfleiührt sind . Drnnoch ivird die Bewertung gewisser Aktiva in dei
Filmindustrie immer schirneria sein . Vor Aufnahme einer Dividente »
zahlung müsse » daher erhebliche Sonderabschreibungeii vorgenomn ' e »
werden : für 1928/29 etwa 4 bis 5 Mill . RM Wann die Dividenden
zahl » » « anfgenommen werden kann , ist zur Zeit noch ntcht zn trberfehei -

Laut „B . T " habe » die Siemens -Schnckert -Wcrke den gelaiuieii
Grundbesiv eiiilchlietzllch der Grundstücke der Ber . Schnlisabriicn Bcrneis
Wessels in Nürnberg käuflich erworben . Diese Gesellschaft verlegt ibreu
Betrieb von Nürnberg nach Augsburg und hofft hierdurch die nn , esl -f -
der ungünstigen Koniunktnr in der Schuhindustrie gebotenen Erfrarnifie
erzielen zu können .

Weitere Entlastung der Reichsbank .
Neue GoldzuSiüsse — Gute Notendeckung .

Nach dem Ausweis ver Reichsbank vom 23. November hat die
gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Effekten um 153,5 M i l l . auf 1887,ö Mill . RM ,
abgenommen und zwar haben sich die Bestände an Wechseln
und Schecks um 12t),1 Mill auf 1759,1 Mill . RM . und die Lombard -
bestände um 33,4 Mill . aus 36,ß Mill . RM . vermindert. Die An -
läge in Effekten weist mit 92,3 Mill RM . annähernd den gleichen
Bestand aus wie am Ende der Vorwoche . An Reichsbanknoten und
Rentenbankscheinen zusammen sind 142,5 Mill . RM . in die Kassen
der Bank zurückgeflossen; im einzelnen hat der Umlauf an Reichs -
banknoten um 12g,5 M ' ll . auf 4043,3 Mill . RM . und der an Renten-
bantscheinen um 13,0 Mill , auf 501,3 Mill , RM . abgenommen . Dem-
entsprechend und /unter Berücksichtigung, öcir in der Berichtswoche
Rentenbankscheine in Höhe von 20,9 Mill , RM , getilgt worden sind ,
hat der Bestund der Reichsbank an Rentenbankscheinen auf 30,0
Niill , RM abgenommen . Die fremden Gelder zeigen mit einem
Bestand von 588,7 Mill . RM . eine Zunahme um 19,3 Mill . RM . Die
Bestände an deckungsfähigen Devisen insgesamt haben . sich um 14 .8
Mill . auf 27(>3,9 Mill . RM erhöht , Im einzelnen sind die Gold -
bestände mit 2573,5 Mill . RM .. die Bestände an deckungsfähigen
Devisen mit 190,4 B! ill . RM , ausgewiesen. Die Deckung der Noten
durch Gold allein besserte sich von 61,4 Proz. in der Vorwoche auf
63,0 Proz. diejenige durch Ei l̂d - und deckungsfähigen Devisen von
65,9 Proz. auf 68,4 Proz,

«II « , » » (in IM« JtJI )
« odi nicht begebene Reichs.

dantanteile . . .
S » idbe>t»n « iIFcrrtnqolt »

uu» zwar -
woldtasfenbestand . . .
» «Idieplil <>»ibrlaN d. aiiSI.

Zentral . ?. otendai>tc » s
Vesta » « an XeituugSsäliigrn

Devisen
Bestand an Relchsfchag -

wechfeln . . . .
Bestand an tonftig . Wechseln

uu» Scheit? . . .
Bestand a » dt . Fcheidemünz.
Bestand an Rot . and . Banl .
Bestand an Lombard . .ssord.
Bestand »n Esselten . .
Bestand an tonst, ilttiven

« äfft » ,
Srnnotabi ' al

a ) begeben . . . . .
b) noch nicht begeben .

Rrlcrvelond «
a ) getetzl . « ctcrvrl - nd»
b ) S »ez. . Ret . -Fond » lür

tunsl Tioid . ^ - lilung
c) sonst « ii-tlageii

Betrag »er » mlaul . Hofen
Sonst , '»gl . fit ! Berbtndlich«.
Sonstige Passiven
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588 7 >0 + 19 267
273148 - 20 054

45 483
195 s '

Stand der. . . Badifchen Bank vom Z!I. Dczem>>er . Aktiva : Goldbestand
8 128 859 40 ; dea !ingj >kah!ge Devisen 5 902 510 ; sonstige Wechsel » » d Schecks" Ms — » » ä« n 0 227 .20 ; Noten anderer Bauteni»i M 750.8,4 ;
S2 505 ; VUUI!
Aktiva aö 7H4 29y .K9 NM
lagen 38f »OOOA ~
falbiae ' ' '
iperbindltl

Bank vom
Devise »

deutsche Lcheideiiinuze » 0 227
W tsTet

... .. UiDi
Betrag der uinlciu
chkeiten IS 03f

teil 49 288 027 .51

. . . , 750 .l _ ^ m
■2 M)5 ; Lvmbardsorderuiigeil ISUilUlX) ; Wertpapiere 6 26 « 518 .88 ; sonstige

Pa/si v a : chrundkavilgl 8 a« l 000 ; Riick -
ilausenj !en Noten 24 4^ 1450 ; ioiistlge täglich. j 24 4( . . ..

Vcrblibdlichkoiteii IS 038 3-X .U0; an eine Kundtäungssrifl
. . .dlichkeite » 49 288 027 .51 ; sonstige Passina "

leite » ans iveiter begebeneu im Inland ? zadtb aren ^
MW gebundene

. . 2 824 HS: Verbindlich .
Achseln S 120 (Klä .20 Nift .

Von der Londoner Börse .
i$ on unserem ktLndiaen Londoner Berichterstatter .!

London . 24 , Novciu ^ ^ .
In den industriellen Abteilungen ist wäbrend der letzten Woche starl

verkauft morde » , um die Verluste zu liauidicreii . die imolge der starken
Tpekiltation genlacht worden waren . Darunter hatten bis zu einem gewissen
Grade auch die bessere » Papiere zu leide » . Aber die britischen ^ ouds
wußte » trovden , ibre Position -zu behaupten , » nd der Ton blieb lest , » ihn -
prozenrige »triegSanleilie waren stetig zu 1017'». Äonverlteruiigsanieiiie
ebeiifall » feit z» 78 " /in und Kundinq Loa » besser als tu der vorher
gehende » Wofc z» 8974 . Ausländische Staatsanleihen waren in . Ganzen
anch sest. nur in einigen wenigen wallen gaben diese Papiere ein rnenh
» udj Die einheimischen Bahnen hielten sich so weit nnerwartet gut . und
die Preise blieben durchweg auf der bisherige » Hobe trotzdem die Ber -
tehrsberichie dnichans nicht ermutigend lanteien . î u der Londoner <? ru « ie
ivareii Underground » sog-ar gut gefragt ES war daö «Gerücht verbreitet
dast eine Dividende von 8 Prozent erklärt weiden würde . Daher die Nach -
srage und die lriitichlossenveit seitens der Sigentlimer . » ich , abzustoßen

Spekulative Papiere tu der I . „ d u st r > e a b t e l l » n g zeigten da¬
gegen ein trauriges Bild , die Preise eiiüger derselbe » kamen mit unglanb -
sicher - chnelligkeit herunter . British Oelancle wurdeil während der Woche
in der Straße bis zu 29 S - herab aiigeboien , haben stch aber dann etniger -
maßen wieder erholt , >» ti 85 . aber du- Position ist durchaus nicht sicher
Mall d .rrs nicht itbericlien , daß diese Werte vorlibergelieud in diesem ilahre
auf « . I5 .th Lstr . gestanden haben . waren viele (« crlichic darüber Int
Umlauf , » ber sie konnten kein Licht auf diese Entwicklung weisen . Die
G -esellschast selbst erklärte wiederbolt . daß das Ivelchäst in keiner Weiie
nachgelassen habe . Iuternattoiial Art Silk gingen ans 8/9 herunter , sind
aber jetzt auf dem Wege aufrvärtS begriffen . Eourtaulds waren Verhältnis -
mäßig Kit . ANierica » und Eanadia » Eelaneie gaben stark nach . Ter
Bericht deO Borfivenden der «Äramophone Eompaiin zeigte , daß die S^ fell -

.Konkurrenz tu hejner W ?schaft durch dis >loukurreuz i » keiner Weise gelitten hat . londeru de ^ die
Produktion während der vier Monate des lausenden Jahres sogar » in
25 Prozent »ugenommen hat . Es icheint sich auch Jjtcr zu zeigen , da '
älteren und bester gesicherten Peselllchc
25 Prozent zugenommen t
älteren und besser gestche
die Neukonimenden
phones dage «
blieben auf . ^billigen Grammophonpavi !.
keine Nede davon fein wird , die hohen
vorübergehend erreicht wprden find .

S icheint sich auch hier zu ieigen , daß die
Gesellschaften in , Stande sind sich gegen

m »
die

ÜVPPI . .. . aber
reise wieder zu erhalten welche

billigen >'Uamniooli
Ii

Minenpapiere waren in der letzten gel , etwas besser gesragr . und in ,
Ganzen muß zugegeben werden , daß das Interesse weiterer Kieise a »
dieser Abjeilnng im Zunehmen bearmen Ist . Insbesondere gilt das uon
den Südafrikauern . welche sicherlich bester gtsraaf waren . Eentral Mining
stiegen aus ungefähr 19 %, und llnlon Eoooratiori waren bester gesragt .
^ iandpapiere sanden besouderS in Kapstadt llnterstiitzuilg . Sub Nigels bei -
fetten sich auf 52, und Modder EastS waren zu 37 » . gefragt . Chartcred
hielten sich auf 29/0 .

Die Konjunktur Mitte November.
Verlangsamter Rückgang .

Das Institut für Konjunkturforschung kommt in seinem neuesten
Bericht über die Konjunkturlage in Deutschland zu folgendem Er¬
gebnis :

Der Konjunkturabschwung . der seit Herbst 1027 festzustellen ist,
hat sich , wenn auch verlangsamt, fortgesetzt. Produktion und Be-

" ^ ' **" sich
in

„ . . . Zu¬
nehmen . Die Verbrauchsumsätze sind wertmäßig gewachsen , mengen -
mähig ab ?r — da die Preise der Aertigwaren gestiegen sind — ver-
muilich etwas gesunken. Die Produktionsumsätze sind sowohl
mengen - wie wertmäßig zurückgegangen . Dieser Rückgang hat zu
einer zünächst noch geringen konjunkturellen Erleichterung des Geld-
Marktes beigetragen . In gleicher Richtung hat gewirkt , das ; die
Einfuhr gesunken und die Ausfuhr gestiegen ist , oie Passivität ist
noch nicht festzustellen . Die Wirtschaftsbewegung der letzten Monate
lägt auch jetzt keine Anzeichen für eine krisenhafte Verschärfung des
Abschwungs erkennen . Indessen ist durch Arbeitskämpfe ein er-
höhtes Ilnsicherheitsmoment in der Wirtschaft entstanden , da-
längerem Andauern zu neuen Spannungen führen könnte.

Süddeutscher Eisenmarkt .
Noch keine ernsthaften Folgen des Eisenkonflikts bemerk¬

bar . — Starke Beschäftigung der westlichen Werke .
Mannheim , 26 . November .

Die Kolgen deS Kampfes in Rhelnland - Westfalen haben sich im füd -
westdeutschen B - rbranchSgebiet noch nicht in stärkerem Uinfang bemerk -
bar gemacht , insbesondere sind die v » g . r der ' iidw ^stdelitscheu Ctiengroh .
Händler noch gut versorgt , was sich aus der Tatlache erklärt , daß sie in
der Hauptsache von den westlichen Werken an der Saar , in Lothringen
und Luxemburg zn beziehen pflegen . Eine Ausnahme machen jene WerkS -
großhändler , die den rbeinisch - westfälischeii Werken nahestehen , da deren
Belieferung von ihren Stainmiverken iebt naturgemäß unterbunden ist.
Sie versuchen die erforderliche Ergänzung ihrer Lager ieijt ebenfalls bel
den westlichen Werken vorzunehmen . Auch zeigt sich beim ' Üddeuischen
Eisenhandel vielfach Nachfrage für rasche Lieferung aus solchen Ber «
brauchsgebieten , die ihre Bezüge sonst »on den jetzt stilliegenden
Werken zu machen gewohnt Nnd . Der L a g e r a b g a n g ist infolge ,
dessen etwas stärker geworden , er muß aber trvl .' dem mich als ruhig be.
zeichnet werden , weil bekanntlich die ohnedies in diesem Jahre in Süd -
Westdeutschland mäßig gewesene Bantä ' ia >t ti < Enbe erreicht hat . ES
macht stch deshalb im Geschäft , als ganzes gesehen , eine anst ^ ro .' deutliche
Zurückhaltung bemerkbar , deren Wnind letzten Endes in der allgemein
herrschenden Kapitalkiiavphcit zn snchen ist.

Der Eingang von Spezifikationen für Lieferungen ab Werk
erfolgt in der levten Zeit in ziemlich großem Ilmfange , weil der Stahl -
werksverband die Eintreibung der Spzcfikattonen auf die verfallene »
Abschlüsse in recht scharfer Weife vornimmt . Da die Beschäftig :,iig der
westlichen Werke unter den lehigen Umstanden sehr gros , ist , steht man
in den beteiligten Kreisen die Notwendigkeit nicht ein Spezifikationen ,kaum daß die Ablchlitfse verfallen find , in derart scharfer Weise einzu ,
treiben und ist deshalb von diesem Borgehen wenig erbaut .

In den P r e l s e ii ist in allen durch Verbände erfaßten Materialien
in den letzten Monaten eine Aendernug nicht eingetreten » nd da der
Kampf in Rheinland - Westfalen ia nm die Tendenz geht , die Preife , wenn
irgendmöglich , nicht zu ändern , erioartet man eine Preiserhöhnng auch
kaum . Immerhin häng , die « n t « ch e i d n ng über die Preis -
frage von dem Ausgang der P e r h a n d I n n g e n a b .

ftiir Grob - nnd Mittelbleche bewegt stch der Absatz in nor -
malen Bahnen . In Leinblcchen ist dagegen die Beschäftigung im -
vier noch eine sehr schwache und die Preise für dieses Produkt - säst das
einzige , das nicht durch einen Verband erlaßt ist — sind trotz der Aus -
fperrung nicht erhllht worden .

3m Röhrengefchäft ist der Abruf ziemlich lebhaft geblieben :da die Produ ktion fast ausschließlich im rheinisch - weslsäliichcn Gebiet liegt ,so beginnen sich die Röhrenbestäude in den Lagern sehr merklich zu
lichten . Ci. H.
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Was die Karlsruher Lichtspieltheater bringen.
Gloria -Palaft , «m Rondellvlak . Der neu « Svtelvlan ab heute

»rinot zwei große , abwechslungsreiche Filmwerke : »ILhre deine
Mutter " , ein künstlerisch hochstehender deutscher Film , »eigt ei » er -
»reisende » Lebensbild aus der heutigen Zeit - Sieben wannende Akte er»
iäblen von der Aufovferung einer Mutter sitr ihre « Sohn . Die Haupt »
rolle wird durch die grobe Künstlerin . Mar » Carr " verkörpert . Erwäh¬
nenswert ist noch Walter Rilla , Anita Dorrts und Jacob Liedtke . welche
Ebenfalls ihre Rollen vorzüglich durchführen . Der »weite Grohfilm
. Leichte Kavallerie "

. ebenfalls 7 Akte , ist ein lustiger Film aus
'rnster Zeit , gewürzt mit Ironie und Satire und auch dramatischen
Darstellungen . Aenherst humoristisch wirken die Szenen aus dem solda »
Zicken Quartierleben . Hervorzuheben ist die grobe Besetzung : Fritz Kam »
Vers , Albert Steinrück , Alfons Frnland , Elizza la Porta und Vivia »

4. Sinfoniekonzert des Bad . Landestheater -
Orchesters.

Als erste Neuheit der Sailon gelangt im nächsten ( vierten ) Sinfonie -
kvnzert am Montag , den 8 . Dezember ein Klavierkonzert von Julius
Beismann zur Uraufführung . DaS Werk top . 97 ) ist besonders
interessant , weil es eine moderne Weiterbildung der alten Kunstform der
Suite für Klavier und Orchester versucht . Der bekannte badische K ^m-
vonist wird selbst den Solovart spielen . Erstmals hier aufgeführt wird
°m gleichen Abend die S ' nfonia tragica von Felix Draescke . dem 1K18
in Dresden gestorbenen Neuromantiker . der lange Jahre lebhafte Be -
Ziehungen »u Liszt und Wagner unterhielt . Diese c- moll -Sinsonie lov . 40 )
ist die bedeutendste JnftrumentalschSvfnng de? leider in deutschen Kon -
»rrtsälcn nur noch ganz selten zu hörenden Komvontsten . obwohl ihm die
«ei,deutsche Richtung sehr wertvolle Anregungen verdankte . An den
Anfang des Programms tritt statt der « rsvrünglich voxgesehenen Stra -

wtusko -ErstausfUdrung , die nunmehr dem achten Konzert vorbehalte «
bleibt , Schuberts siebente Sinfonie , die große in C - dur , deren »htmm -
lische Länge " schon Schumann rühmte . Da somit das Konzert unter der
Leitung von Generalmusikdirektor Joses Krivs noch einen weiteren Bei -
trag zum Schubert -Jubiläum bietet , dürfte es besonders starker An -
ziehungskraft sicher sei» .

Briefkasten .
«Anfragen können nur Berücksichtigung tinden , wen » dt« laufend « Abo « » «,

ments - Qutttung und die Porto -Ausgaben beigefügt werde » .)

765. St. H. L F . : Brieflich beantwortet .
766 . R . 200 : Brieflich beantwortet .
788. I . i . Avv . : Brieflich beantwortet .
7K3. A . K . i . B . : Brieflich beantwortet .
770. I . © . : Brieflich beantwortet .
771 . A . M . I . Et «. : Brieflich beantwortet .
772 . K. F . G . i . Fr . : Brieflich bcautwortet .
773 . R . K - : Brieflich beantwortet .
777 . W . M «. D : Brieflich beantwortet .
780 . A . K : Brieflich beantwortet .
781 . W . K . SV: Brieflich beantwortet .
782. K . F . i . K . : Brieflich beantwortet .
784. SB. © . : Brieflich beantwortet .
786 . I . (t . i. ® rfi. : Brieflich beantwortet .
794 . Gang . : Die Reform der Ehescheidung ist über Entwürfe noch

nicht hinausgekommen und wird noch einige Zeit auf sich warten last «« .
79k . H . W . i . D . : Sie wenden sich wegen der Kindesannahme unter

näherer Darlegung Ihrer Verhältnisse und Vorlage eines ärztlichen
Zeugnisses an das Vormundschastsgcricht .

79«. A M . t . B . : Der Fürsorgevcrband , der einen Hilfsbedürftigen
unterstützt hat , kann zum Ersatz Rechtsansprüche , die der Hilfsbedürftige
einem Dritten gegenüber hat ( Unterstützungsansprüche ) in dem Matze

» » d unter denfelbe » vorauSfetzunge » geltend mache » , wie der Hilf »,
bedürftige selber : 8 81 ReichS -Fürlorgepslichtverord « . Nach § S der
Reichsgriindsätz « über Voraussetzung . Art und Matz der öffentlichen Für -
sorge kann der Fürsorgcverband sogar über die Unterhaltszre .tze des
S «08 BGB . hinaus , also über den standeSgemätzen Unterhalt hinaus
Rückerfatzansprüche geltend mache » bezw . sichern . Der Flirforgeo ^ 'band
ist also als berechtigt anzufebc » für die gewährt « Fürforgerente eine
Sicherungshvvotbek auf de« HauSanteil de» Hilfsbedürftigen sich »u
sichern , die späteren Erben habe » gegenüber der öffentlichen Fürsorge
kein Recht auf ein ungekürzte ? Elbe . Selbstverständlich wird tcder
einzelne Fall nach Lage der Verhältnisse beurteilt und werden die letzten
Hilfsmittel des Hilfsbedürftigen keineswegs beansprucht . Genauere Aus -
knnft über di - etnichlägtgen Bestimmungen erhalten Sie in Ihrem Fall
beim zuständigen Bezirksamt .

797 . W . 38 . : Brieflich beantwortet .
798. D . K. i . M . : Brieflich beantwortet .
799. Frau B !. R . : Brieflich beantwortet .
800 H. K. I. 8 . : Brieflich beantwortet .
801. K. I . F . : Brieflich beantwortet .
80g . E D . I. S . : 1. Di « Aufwertung des BarkaufvreifeS ist auw «

geschlossen . 2 . Drr Witwer «rbt die Hälfte , die Geschwister der Vor .
storbenen die andere Hälfte des Nachlasses al » gesetzliche Arbeit De ,
Witwer erbt außerdem die zum ehelichen Haushalt gehörenden Gegen¬
stände z» m Voraus .

804. Frau S ». : Brieflich beantwortet .
808 . W . H . i . Br : 1. Die Grenzstreitigkeit wird entschieden durch

Vermessen des Grundstücks . d »e alten Kaufverträge und das Grundbuch
über den Flächeninhalt sind maßgebend . Die Quittenbüume gehören
dem Grundeigentümer als wesentliche Bestandteile seines Grundstücks ,
z . Die reklamierte Auskunft ist in der Abendausgabe oom S. Oktober
1928 unter Nr . 540 erschienen und zwar dahin , daß die Sichc - ungs -
Hypothek mit 25 Prozent nach Umrechnung , also mit ca . 450 RM . aufzu¬
werten ist.

Nachruf .
Nach kurzem Leiden verschied am 25. Novem¬

ber 1928 der langjährige Betriebsleiter unseres
Zweigwerkes Buchenweg

Herr

Emeran G eigenf eind
Wir verlieren mit ihm einen wertvollen und treuen
Mitarbeiter , dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden . (30695 )

K a r I s r n h e . den 27. November 1928.
Die Direktion der Staatlichen Majolika -

Manufaktur Karlsruhe A .- G .

National , ganz wem «
gebraucht , sehr billig
zu verkaufen . Jnter
esfenteu wollen ihre
Adresse mit . Nr . 5Ö34o
an die Badtfche Presse
richten .

Liebe , » eilig gebraucht

wie neu
für nur Mk . 375 .- ab¬
zugeben . 30503

MSbel-Baum
Erbprinzenst . 30 A

Statt besonderer Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Mann, unseren lieben Vater , Sohn und
Bruder

Wilhelm Hessel
Malennelster

wohlvorbereltet zn sich In die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Karlsruhe , Fretbursr (Breisgan ) , 27. Nov. 1928.
Weltzienstr . 29 . (B1298 )

In tiefer Traner :
Anna Hessel , geb . Morath ,
Fritz Kern u. Frau Helene , geb . Hessel
Fr . Otto Burkhart u. Frau Anne, geb . Hessel .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 29.
November , nachm . 54z Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt

Empfehle
Antike » el

sachgemäß restauriert ,
speziell
Mdem .- Mbel

z . Zt . vorrätig :
3 Kommoden , l Sofa ,

1 Eelschrank , 2 Schreib -
Sekretäre , l Standuhr
kästen , l Schreibtisch ,
1 Backen Sess l , 1
Spinnett . 1 CYIinder
Büro (reich eingelegt ) .
Tif » e u . Stühle sow .
2 Barock Kommoden .

W . Ammann .
Schretnennetster ,

Durla » , Hauptstr . 42,
Hintergeb ., (beim Rat
haus ) . ' (« 1241)

Gestern (Totensonntag ) ver¬
schied nach lautrem schweren
Leiden , fern von der Hei¬
mat . meine herzensg -ute Frau ,
unsere liebe Großmutter

Marie Deiß
geb . Renzler

im Alter von 78 Jahren .
Wittraund (Qstfriesland ) ,

den 26 . Nov . 1828 . (5653a )
Die trauernd . Hinterbliebenen :

Chr . Deiß
u . Familie Helmke .

Die Beerdigung von
Herrn Emeram Geigenfeind

Betriebsleiter
findet am Donnerstag , den 29 . No - j
vamber 1928 , '/-?2 Uhr , von der st .ldt .
Priedhofkapelle aus statt . B1234

Ihre Vermählung zeigen an '

Joseph Breidenbach
Anna Breidenbach

geb . Kirchgäßner

KARLSRUHE, 24 . November 1928
Werderstr . 93 BI311

Eine laut ) . Freu
>ucht Herr . - u . Damen -
ivit chc ahm Wasche ».
Nach Wunsch wird auch
geflickt . Adr . zu erfr . u .
81Ü36 In d . B . Presse .

Nüsse ! Nüsse !
helle , lufttrockene , per
Zentner 45 Mk .. Hasel -
niifse . Neapolitaner .
Ztr . 50 Mk ., Taseliipsel
gute Sorten . Ztr . 24
Mk ., Maronen , Jtalte
» er , Ztr . 20 Mk . Zwie¬
beln Kartoffeln , Knob
tauch , Karotten . Rot
.rllben etc . stets billigst .
Nur direkt , (5534a )

Jose « Lechner .
Herxheim (Psal ; ) .
Telefon 21 u . 8» .

Zwecks
Einführung

verkaufe bis auf wei
tercs zu staunend
günstigen Preisen und
Zahlungsbedingungen
Email -Herde

für KoKen und Gas ,
ömech - Apparate

in leder Ausführung ,
Nähmaschinen

Marke Köhler .
Herren - und

ZmeiWMer
in jeder Preislage .
Sämtliche Reparaturen
und Ersatzteile . (B128 ,

L. Niedermaijer
Am Stadtgarten Nr . 3
(neb . Uhrmach . Kittel ) .

Eis . Kinderb . . Klavv -
«vortwaae » , u verkf .
Lachnerstr . 18 vt . . r .

(29360)
fretar . Ausziehtisch ,

ommode m . "»I :*.*««. ©
jiegnlatvrnhr it . Wein
soft zu »erfvtfcit . Zu
erfragen uniet Nr
5 . W . 1243 «n der
Badischen P ." >re Svti
Werdervlav .

Fiir WeilsnaHten ?
Klubfauteuil , Chaise -

longne , Bettlade , Pa -
tentroft , Moll - Niatray ,
Sofa , billig zu i> t <
kaufen . (®490 )
Malier Lropoldftr . 13.
Weif ; emaill . Rad «-

wanne , w . gebraucht ,
weih emaiss . Herd . 2
Retten . Rost mit Ma -
tratze , Waschpnsf . ein
vollst , eis . » Inderbett .
alles gebraucht , of »u
>>erta ' !scn Waldsir k><! .
II . Stock . «« 1291»

Pianos
Pianolager Scheller .
Rudolfltr . llll .kein
Lari . Teilz . MH . "reiHf .
Fast neuer (B1W1 )

öchranliMMt
mit Platten zu verkf .
Gerwigftr . 14 . II . , lks .

Bereits neuer

Grammophon
Toppclfedcrwk . . schön,
groß . Ton , dunkel eiche
ReupreiS 125 f . 7» M .
I . Piafecki , Sutfctiftr .50

ScnranK-Grammop-ion
natimaicaine ^ 11^
Werner , Schützenstr .59 .

(3Q6>9)

Wendeltreppe
3 m hoch, fof . zu verkf .
Werderstr . K9. FH1232

Gartenpfosten
von Stetn , 4 Stück ,
2,20 in lang , billig zn
verkaufen . Mühlburg ,
Nuitsstr . 4 . (SW !H4)

1 gebr .. 4 PT .
Opellimousine
sebr gut erhalten , giln
stlg zu verkaufen .

R »tcnsclS i . M .
Hauptstr . 18. (S6t4a )

Für korpnl . u . starke
Kignr einig « gut erb .

AMe u . Mäntel
staunend bill . zu Verls .
ZShringerstr . k»3«r, II .

(3WSS)

Kr MmisMeiiiie !
Per 1 . Januar 1029 beziehbare 8 Zimmer -

wohnunq mit allem Zubehör , samt t^ tnrich -
tung . bestellend aus : Herren,litnmet . Sveise -
limmcr . Schlafzimmer . Küche , eingcr . Bad
mit Äarmwasserlcttung . zum Ausnahme -
vreis von 250(1 Mi . z» verkaufen . Angebote
unter 11t . © 982 an die Bad . Presse .

Finanzierungen
Lombardierungen
seder Art , zu günstigen
Bedingungen .
Angebote uut . AlNSö

au die Badische Presse .

IVM Mark
gegen (mte Sicherheit
und 10 % ZinS von
mittl . Beamten auf
ein Jabr zu leihen ge-
fuSt . Angebote nn ' er
H1V33 an Bad . Presse .

^ esiivtsvfl ., Mantcure

Nassage .
jänibftrafte 63. 2 St ..
Mw Platz (33809)
^ >n neug . borenes

Kind
? ird in bessere gewif -
Abaste und gute
? " ege gegeben . Angc -
°° !e unter Nr Nl »13
»» Bad . Presse erbet .

Von Geschäitsfrau
z» Mark zu leiben
gesucht Viinktl . Riickz .
mit Zins . Eilangelwte
unter Nr . ® 1043 an
die Bai Ische Presse .

Gut renommierte und stark beschäftigte

Elms - uno MnimeiMtlt
in Baden sucht zwecks Ablösung eines auS
Altersrücksichteu zurücktretenden Gesellschafters

Teilhaber

mit zirka 30— 40 000 Mark Einlage . Nachmann
bevorzugt jedoch nicht Bedingung . Angebote
unter Nr . skila an die Badische Presse .

:. a . Seid « , m . Pelz Gr . 44/46 . 1 dto . Wiener
Modell m . abknövfb . Kamelhaarfuttei a . best .
Hanfe , kaum getragen , spottbillig zu verkauf .
Näheres durch Schneider Kanuer . Zähkinaer -
strafte 5.4. ( B1287 )

Mcu ' Auiwsahl

liqcr Schürzen
das Schöne und Praktische in jeder Ausführurg .

Zu besonders niedrigen Preisen
in nur guten Qualitäten und Verarbeitungen .

,« 75*JumperschQrzen
In Zelir oder gestreift Water

JumperschQrzen n
eintarbig mit kariertem Zetir oder (1 ! | i9
in römischen Streiten - 1 .90 « U

JumperschQrzen Qfl »
a . bt . Creton od . gemust . Satin 1 .25 «" »

JumperschQrzen _ j ytjgestreift Water 1.90

JumperschQrzen . . .
aus Ia . gemust . Satin , hübsche 1 Uli

tung 2.5Ö t . SVVerarbeitung

JumperschQrzen
blau Tiachtenstoif . . . .

JumperschQrzen
estr . water ,
erar bei tung

2.75
Jumperschürzen . . .
testr . water , extra weit , hübsche y Ufl
Verarbeitung 8 .&0 6 t 3U

WO . ServlerschQrzen 1 4C
mit Stickerei , hübsch garn . 1.90 I «

" «
Wß . Servierschürzen (\ flC
Feston oder Hohlsaum • • • 2 .90
Servierkleider
schwarz Satin , kurzer Arm mit A >| | |
weißem Ripskragen 5,25 * «Uu
Servierkleider
schwarz Satin od . prima Zanella »v , x
mit langem Arm 7J50 U » l O
Servierkleider
mit lang. Arm u . hübscher , weiß . X Kij
Schürze 9.50 " »uU

Mädchen -Schürzen
gestr . Siamos ., Hängeform , Or .

iede weitere Größe 15 # mehr .
Knaben -Schürzen -f in
mit hübsch gest . Spieltasche Or . 40 1 « IU

jede weitere Oröße 15# mehr .

Hermann Tietz
Lelchtmotorrad . fast

neu . lW Jt . Damen¬
rad 30 .M zu verkauf .
Daxlande «. Hördts » .
Nr . Iß . (« 1278 )

Hochzeitsanzng für
mittl . Gr . . 83 M zu
verkf . Laamerstr . 13,
vart .. rechts . (29858 )

Damenrad , gnterh .,
30 M . Herrenrad . 25
Jl an verkf . : Jrion .~

(ßüeenstv . 40.
(» . -ü . 1X89 )

Cutaway
(neu ) . Anzüge und
ivtlintel ( fast neu und
getragen ) , für gröber .
Herrn nur an Selbst
«aufer billig abzugev .
SUdendst . 15,11 . Thets .

W ?mMali >ibeil !>

Mit ! !
üli aukerc ' ewShn -
lich bill . Pteifen ,
dar . gute Quali -
täts - u . Marken -
wäre f . Tamen ,
Herren u . Kinder

zu M 1 .25 . 1 .75.
2.75 325 4 .75,
5.75 . 6.25, 7.75.
8.75 9 .25. 9.75.
10 .75 tn Lack.
Lbevreaux , Rind -
bor . Rind Lcder -

ArbeitSschube .
Färber. Karlsruhe
Kai -ippstr . lt »

im Hos.

Gut erhaltener fckwai -
zer Lrimmermantel
Ivwie neue duineldtuue
seidene Alufe Gröste
48 billig zu verkaufen .
Karlftiafie 118 . III ..
l -. ikS . (« 1292)

Alte Kleider
Tchaftstiisel (43) . N .

Gasofen , Gaslierd ,
kleinere Füllöfen abzn ?
geben . (B1Ä7 »
Kanonlerftr . S4 , m .

Ticsrmärkl

Junner . »« elfter

Silber -Spitzer
?>l verkauf , b . Zimmer
^ afanenstr . 4 . FH488 «

s. SAiifetM
14 Mou . alt . Stamm¬
baum zu bekommen ,
>u verkaufen . Mörsch .
Karlsruherstr . «8a .

B12421

KanmMWel
Hähne und Wr bch»ni ,
preisw . abzugeb . bei
beger , Kriegsstr . 7S, V .

Was ist Sexursan
Für Männer und Frauen 7 7 7

SEXURSAN ist das neuartige und sicherste
nach biologischen Grundsätzen hergestellte Sexual .
VeilUngungs - Miltel . Ein Sexusl-Therapentlcum
zur Behebung sexueller Erschöpfungszustände und nervSser
Slfirunjen ieder Art . Garantiert alkaloidfrel . NacJhi -
hclligsle Wirkung . Verleih ! Lebens —
Kroll und Lebensfreude bis ins hohe
Aller .
Viele Anerkennungen . Aerztllch glänzend begutachtet .
Originalpackung 100 TabL Mk . 9.50. fiir Frauen Mk. 10.50
Kurpackung . . . 300 „ „ 25.— . „ , 28-—
Diskreter Versand durch das Depot : Dornbusch - Apotheke
Frankfurt a . M . (Postschließfach 33 ) gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages auf deren Postscheck¬
konto No. 85412 Frankfurt a . M . Ausführliche Literatur
In verschloss . neutral . Umschlag geg 30 Flg .. Porto durch
die Allelnherstellerin : URSAN O. m. b . H. Frankfurt a . M. 35
Kaiserhofstrasse 14

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den LS .

November 1938, nach
mittags um 14 Uhr ,
werde Ich In den j
Psandlokal , Herrenstr . I
45a 1) 1er , gegen bare |
Zahlung im Pollstreck
ungSwege öffentlich
versteigern : (30685 )
« Schreibtische , l Wa

renschrank mit Glas
türen , 2 Bücherschränke .
1 ? ilvan , 2 Schreib -
Maschinen , l Akten -
schrank , 1 Klavier , 1
Singer Nähtnaschine , 1
Sofa , 2 Sessel , 1 rund .
Tifch und 1 Chaise¬
longue .

Karlsruh « , den 27 .
November 1328.

Strang ,
ObergerichtsvokMeher

Bade zu Hause
nur mit Junkers Gasbadeofen

. Lachner & Sohn , HlauprechtStT . 22
Ratenzahlung von 5 Mk . an .

Spexialgeschäft für Bäder , Herde , Haus - und
Küchengeräte . 27210

s.Bsp

■1
dB
J

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den M .

November 1928, nach¬
mittags 2 nhr , werde
Ich tu Karlsruhe , Im
Pfandlokal , Herrenflr .
45a . gegen bar « Zah -
lung im Vollstreckung ?»
Wege ösfentltch ver -
steigern :
1 Chaiselongue niit

Decke , 3 WarenfchrSnke ,
1 Regal , 1 Oelg ?malde .
1 Waschkommode , 1
Sprechapparat .
itarlsrulie , (S0TW)

den 26 . Novbr . 1928
Stavf ,

Obergertchtsvollzieber .

4 b I .atier lieferbar

aus Wellblech . Siah )
oder Beton

«chupDPn led.
Art . Fahrrad -
stHmler zerlepb,,
feuemicher , billlBe
Hau weile .An u eb .m .
Prosoeki .kostenios

Gebr . AcnenDacn
U .m .b . H.,Kisen - und

Wellblechwerke
Weldsnau 'Sieg
Postf . Nr His . Vertr .
Kdunrd Mahlmann ,
Karlfsruhe .DraieBt . i
AI ? Tel 42? ^

Kunst - Aukiion

NANNHEIM
Dienstag , de» 4. und 5 . Dezember .

tut Hause M. 1. 8. ( Breltestrabv '

Porzellansammlung
Ernft Basfermann t M . d. R .

Frankentbal — Höchst — Damm — Lud -
wigsburg — Ansbach — Kürftenberg —
NIedetviile — Fayencen .

Wohnungseinrichtung vo » Frau
Geh . Kommerzienrat Ladeuburg f

Gemälde : Ebert . Fries . F . Kobell —
Kunv — Kaulbach — Ed . Schleich — Ber -
has — Wenglein — Zimmermann u . a .

SflMel - verlerlmwe -

matmotffuliiiureii
König vcht Rom . 1 in Höh « — Bacchant
mit Aunge . 1 in Hvve .
Diverse Lüster und Anderes .
Befichtlgong :

Sonntag . 2. Dez ., von 11 —1 Uhr ,
Montag . 8. Dezember , von 10—6 W

durchgehend .
Illustrierter Katalog und Auskunft durch

Alte und neueKupisft
Dr . Fritz Nagel

°
h :

Mannheim N . 5. 2. Telefon 31944.

Amtliche Anzeigen j

MmmAM .
Bad . Forstamt Pforzheim vervachtct am

Montag , de» 8. Dezember ds . Js ., nachmit -
tags 2 Uhr . auf dem Seehanse im Hagen -
schief, bei Pforzheim , t-as Jagdrecht des Jagd -
bezirkes I und II der Gemarkung Hagen -
schief, auf die Dauer von 6 Jahren u zwar :
Jagdbezirk t zwischen Wurmbergentrake und

Äirubachktrökle mit etwa 140 ha Feld
und SN« h -, Wald , zusammen 888 ha .

Jagdbezirk II zwischen Wurmberger - und
alten Tiefcnbronnerftratze mit rnnd
114N da . <55nna )

Pachtdedingungen Itcgen auf t-em Forst -
amte . woselbst auch nähere Auskunft erteilt
wird , offen .
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Siler lickiiitii
<De/ucf}en Sie un/eren Grfrifctjungsraum

er bietet Ihnen :
ITalfe Kaffee m .Sahne , f St . Kuchen od .
1 Dessert u . 1 Berliner Pfannkuchen
Täglich große Auswahl in
Torten und Kuchen stock 3.V? 30# und
Diverse RahmgebScke . stock
Berliner Pfannkuchen tägi . frisch st. 15, 4 st.
Feinstes Früchtebrot stock 60 -7
ff. Bohnenkaffee I Tasse m . Sahne25# 1 Port.
Eine Portion Schlagsahne

50-j

25 #
25 W
50 #
30 #
45 .S?
20 #

Diverse belegte Brote 70# 65# 60# 40-7 n . 35 #
1 Paar heiße Wiener mit Brot 50 #
1 Paar Flelschwürste mit Brot SO #
i Paar Weißwürste mit Brot 60 #
1 Rippchen mit Sauerkraut . . . . . . . SO#
1 Rippchen mit Brot n . eint kl . Flasche Bier 90 #
1 Portion Fleisch -Salat 55 #
I Kotelette mit Gemäße 85 #
Tägl . frische Fleisch -Pastetchen stock 30 #

Lebkuchen (Basler Art) 3 St. # 5# 3St.85 # 6St.75 #
Exquisit -Schokoladen :

4 Tafeia lOOgr Creme ss #
3 Tafeln 100 gr voll-
miichKuS . . .
3 Tafeln loogr. ü
IHIB . . . . t .oo
Gemischte Bonbons

| imMHimmiinitnmi «itiiiw »nm iiwiwiuwiwwi »Miinm «nnini »

I Täglich koiizert ohne preisautschiag

5 Tafeln uoilmiicti -
ScnoKoiade i .oo
3 Tafeln voiimiich-
uaniiie - Hase ' nufi t
100 v . sortiert . S5 #
. . . . . . . . Pfund 55 #

KNOPF

Grosser Rathaussaal , 8 Uhr abends :

Bsruishündliche Auihiarinssuorträse
des Karlsruher Arbeitsamtes !

„Der mittlere gehobene und der höhere
technische und nicht technilche Dienft
bei der Reichsbahn ". Herr Reichsbahnoberrat Junghans.
„Der Apotheker — Die Apothekerin " .

Intrltt frei
Herr Apathekenbesitzer Dr . Lakemeyer .

30677

FesfhaflS ©
cn.öcn Novbr . 1928

abends 8 Uhr :
Helles EntzGcken - jubelndeBegeifterung

begleiten stets die Darbietungen des

Balalaika -Orchester W .H . B . — 25 Künstler —
Männerchöre , Sol .'s Künstler . Leitung

Tanzscenen Alex Michailowskij .
Oirnjct Taablatt schreibt: DaS Grotzrussssche National -

orchefier hatte gestern in Graz eine » außergewöhnlichen
Erfolg zu verzeichnen . Der Beifall kam t-en B e g e i -
sierungs stürmen nah « , die sonst die Donkosaken
zu entfachen pflegen . Än den Botträgen de« Balalaika -
oichesterS . d-es Männerchores . sowie in den Volkstänzen
erstand dem Publikum ein Stück echt russischer Erde .

Münchner -Bayerisch« StaatSzeitn «» : Das Großrus¬
sische Nationalorchester hat unter ter künstlerischen Lei -
tung von Alexander Michailowlkv schon wiederholt in
ganz Deutschland konzertiert , doch ist eS erst seit kurzem
zu >er BoNendnna gediehen , die seine instrumentalen
Leistungen kennzeichnen und auszeichnen . Es ist u n e r -
hört , was diese Kapelle leistet die im wesentlichen
ihre Wirkungen nui dem Klangreize der Balalaika und
der Domra verdankt iie aber mit einer Kunst sonder -
gleichen gemeistert werden . Unter ihnen ist einer Künst -
lernt von gtokier Eigenart . Elisabeth Wolgina . die als
Solistin ihr Instrument ganz wunderbar zu behandeln
versteht . Als sich die virtuosen Tänzer Tschernn . Dmt -
trijewsky und Lewin einen . .Moskauer " und einen
pittoresken Boiarentan , mit seltener Kunst voi führten ,
wurde das schon sehr beifallsfreudige Publikum ganz
begeistert . Der Männerchor gab dann unter der Leitung
seines Ehormeisteis Dubatow neben dem etwas zu oft
gesungenen Lied der Wolgaschiffer prächtige Proben
eine » trefflichen rhnthmischen Gefühles und glänzte mit

seinem Bah Tschub .
Karte « zu NM 2 .—, 8.—, < — und 5 in der

Musikalienhandlung unt > Konzertdirektion
Kaiser - Ecke Waldstrahe Telephon 388

und a » der Abendkasse .

9
se

K>aöisches
Lsn ?>estl ) ealer
Mittwo » . 58. Nov .

Bolksbühne I «.

SZlsWMS
AzMliimev

Dirigent : schwär ».
Neaie : Kraus . Mit -
wirkende : v . Ernst .
Scheidbacker . Magda
Strack Borodin . Ko -
chendörsser . Laufköt -
«er . Löser , Oerner .
Waldmann , Hospach .

Ansang 1» ; - llbr .
End « nach 22 Uhr .
Preise C ( 1—7 »

Pläbe aller Preisgat -
tungen sind für den
allgemeinen Berkaus
freigehalten .

Do . LS . Nov . HokuS -
vokus . Fi . 3V. Z! ov .
Ter Schwarzkünstler .
Sa . l . Dez . Genoveva .
So . 2. Dez . Tannhäu -
scr . Im » onzerthaus :
Gastspiel Konrad
Dreher : Jägerblut .
Mo . 3. Dez . 4. Sin -
sonie -Konzert . DI . 4 .
Dez Das Weib d«s
Lephta .

» . » . V .
Med ßiMflet. Berlin .

spricht am DotnierSia
und Freitag , den SN.

'
abendS Ubr

de« ZS. November
» vember 1928. jeweils

_ _ r im Restaurant „Löwenrache «
Kaiser -Passage , über :

..SelMslSimese«
-.

Für BetriebSratSmitalieder und Vertrauen ?
Männer Pflichlveranstaltung . (29368)

Heute Mittwoch , 201 « Uhr

Grosses Sonder-Konzer!
Verstärkte Kapall «

Aas dem Programm :
Vorspiel in Lohengrin Wagner
Fantasie aus der Qper „ Der Rosen -

kavalicr " Richard Strauß
Prometheus Suite Beethoven
Scherzo b-moll lür Klavier . . . . . . Chopin

Solist : Karl Kunze .

Cotosseuni

nur noch 3 Tage
ab 8 Uhr ;

uuiineini
MiMitsen

und sein
Klasse -

Ensemble

M

Heute
Nätfitniftags-
Vorstellung

(505089

Eingang Zäliringerstraße

Künstler -
Konzert

mit Cabaret -
Einlagen B1304

TANZ .

Darmstädter fiof
Erbaut 1752 * 1 Minute vom Marktplatz

Heute Mittwoch :

Schlachttag
$ chrempp Exportbier

Qualitätsweine
NB . Konferenzzimmer u . kleiner
Saal für Sitzungen . Konferenzen .
Hochzeiten una andere kleinere

Veranstaltungen . 25947

Wein- unti Bier - Restaurant

zum Malkasten"
91
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"L
Wurstsuppe , Schlachtplatt »
in bekannter Güte . tf . FUrsten -
bargbrSu . gute Wo Ina . 30667

Telefoft 7226 — Georg Schreiner .

• Ii | w« n AOI nuToniuwi

Scfjlacfjt- 9est

Klavier -
Stimmen
auch im Abonne¬
ment . Sorgsältige
Erledigung 28468

H . Maurer
Kaiierstr . 17k

Ecke Hirschsirake .
Telefon 713.

^ Zu kaufen gesucht :
Diwan od . (Llioilelon-
aue . Itllr . Schränk ,
alt . Tevvich u . Läuser .
Sllchenbiifett. Angebote
unter Nr . Dli >29 an
die Badische Presse.

Gebr . Gasofen
zu kauf , gesucht . Preis
aug . u . F .H .493K a . B
Presse . Fil . Hauptpost .

Er. Mengeltell
u. öchranNomm .
gesucht . Angebot « unt .
QlOiK an Bad . Presse .

Zu lausen gesucht :

Diwan
gut erbalten . Angebote
mit Preis unter P1040
an die Badische Presse .

Fritz Müller

3 .30 , 8 , 7 und 9 Uhr
ab haute tüglich

30T13

«eigen wir einen Film
der groGen Innerlichkeit

und Dramatik im Rahmen glän¬
zender Revue , Dtickelnden
Jazzes und tollsten Vergnügens
a . d . New - Yorker Nachtleben

AL JOLSON
der gefeierte Jazzsänger und
Negerimitator , Amerikas be -
rühmtester Revuestar trägt die
Titelrolle in dem Qross - Film

Jazzsänger
welcher die eigene , wahre , äußerst romantische
Lebensgeschichte schildert wie er vom kleinen
Kantorsohn zum weltberühmten , bestbezahlten
Schauspieler und Revue - Star avancierte
Hierzu das stets vorzilgl . Beiprogramm

Teppich (Brücke)
auf dein Transport von Eiselilolirstraßr bis
Baischftrasie verloren gegangen . Gegen Be -
lolmung abzugeben . Vaischslr . 3. vart . (29380 )

Anhänger
zu lausen gesucht .

4—S Tonner . Angebote
unter Nr . Elvüv an die
Baduche Preslc .

Kettagene Anzüge
u . Kleider gegen gute
Bezahl « , zu kauf . gel .
Aivgeb . unt . Nr . MSK2
an die Bad . Presse .
Wintermantel .

erb ., f. 17!. Jg .,
gut

ks.
» e ,QU(I3 ( mi &. Vad . Pr .

Schankelvlerd
gebraucht , »u kausen
aesucht ^ Solelman « .
Durlacheritr . 73, IV .
Stock

Gefunden

Junger Dackel
raubbaarig lWeibck»en )
zugelaufen . (BI24 «
Abzuholen Slauprcchl -

strafte 47. 1 . St . . r .

l/nterricht

Zither-llntemHt
Srau Walter , Ziiher -

lehrerin . Belsortstr . 7 .
<FH4 »37>

Kleineres

Wohnhaus
Karlsruhe od . Vorort ,
zu lause « gesucht. An^
Zahlung G000 Marl.
Off . mit Preis unter

ftiOOS an Bcid Prcf ' c .

Geschäftshaus
gute Lage , 2 Lüden , 4
Zimmer , Kiiche. 9 Ar
Plav . Preis ZS »V<>
beziehbar . Angeb . unt .
zosls an die Bad ^ Pr .

8t Mädchen . 21 I .
alt . sucht Stelle in
Restourationö - oder
PenNonSküche . wo es
das jiochen erlernen
kann Angebote unter
» 1024 an d. Bad . Pr .

BURCHARD
Kaiserslr . 1413 Werderplaö 33
Gcschästsgew . bessere

Frau , sirni im Publik .
Berk ., sucht Stelle als

Kassiererin
od . Berk . Uebernehme
auch Bliroarbeit . Kau¬
tion Vortand . Ang . u .
F .W . 1837 an die Bad .
Presse , Fil . W rderpl .

Wovon Karlsruhe spricht ?
Von

Anfangsstelle
ins Büfett ob . Tages¬
kasse? sucht freff . Frau
lein aus gutem Hause .
Angeb . u . ff .W . 1241

an die Badische Presse .
Filiale Werderplatz .

WWW
Männlich

Züchtiget Provisiouö -
re scnocr aus

Nähmaschinen
für Umgegend KarlZ -
ruhes gesucht .
Angeb . u . Nr . 5601 «

an d e Badische Presse .

Schneider
lunger , für in die
Hand zu arbeiten , so -
fori gesucht . Zu er -
fragen unt . Nr . 3053a
in der Bad . Presse .

Lehrling
für kaufm . Büro ge¬
sucht . Anglbote mit
LebenSl . u . Nr . 30G6!»
an die Badische Presse .

Weiblich
Ordentliches

Mädchen
z« kleiner Familie ge
sucht. (B ! '24 (t)
jtaiserstraße 100 , IV .
Gesucht wng . flcifi .

coottü . Mädchen , nicht
unter 1« I . . das zu
»> ause schlafen kann .
Zeugn . ersord . Stesa -
nienstr . g . vt . ( 331218>

Kleiftiges , ehrliches

Mädchen
m . Kockkenntnissen , ffli
Haushalt u . Wirtschaft
per 1 - Dezbr . ds . Js .
gesucht . 001310 )
Frau Otto Hillenvraud

Bahnhosswirischast
JSHlingen b . Dnrla » .

(B1310 )

isübrende deutsche Personen -Aiitomvbilfabrik
sucht »ur Bearbeitung des Karlsrulier Ve-
zirks tüchtigen , revräsentablen . unbedingt
iniverlässtgen ' und seriösen

nmmM -MMuim
dessen Persönlichkeit und ErfaLrung in der
Branche unbedingt Gewabr iür eine erfolg -
reiche » nd reibungslose Zusammenarbeit
bietet .

Aussübrlich « Bewerbungen mit Lichtbild
erbeten unter T . St. 6225 durch Nudols
Mosse. Stuttgart . C813241 )

Männlich
Juug . , kräst ., ehrlicher

Mann , 27 I . alt , flicht
Stelle a . Zeikahrer
ev» . Lagerarbeiter , ist
mit Pferden bestens
vertraut . Angebote nnt .
Nr . SSI022 an die Ba -
dijche Presse .

MW . IttM BetltPl«
gesucht für außerordentlich leicht verkauf -
lichen vateutierteu Gebrauchsartikel für
Äiaden Württemberg und Psal, . Hohe
Verdienstinöglichkeit ^ Kleine ttauiiou er -
sordeilich oder la Neserenzen .
Karl Weiaand . Baden -Baden . Fremers -

^ bergstr . 105 . Fernruf 1613. ( 913253)jj

Weiblich
Saubere Fran sucht

^lrbeit im Waschen u .
Putzen . FW12451
Winterstr . 3s , IV . l .

Junger , tüchtiger

Zahntechniker
perfekt in Gold und Kautschuk welcher seine
Technikeipriisung schon gemacht hat . kann so -
fort eintreten bei

Dentist Wühe ! m Stralniann
Bruchsal . Bergstraki « 1. (5652a )

Emil Jannings
„sein lefzlcr Belehi"

i», RES ! !30525

Zwei .enviersräulein
für neu .'« Gasthof ,
ein Ki-chenmädch.
gesucht . Vorstell . jtt >U
sckxn 3—5 Uhr .
^ nirbiSslrafte LS. W. ,
(Weiberseldl . SB1? 79 )

Jung . Mädchen
oder Frau für halbtags
per 1 . Dezbr . gesucht .
Boeilhstr . 24 , 2 . Stock .

(SS4938 )

Zu vermietet

Schbue helle Werlstitite
od . Lagerraum , 25 <zm
mit Eins , zu vermieten .
Amalienstr . 20 . FH4 !>42

Beschlaanabmesreie
2. 3 und 4

Zim .-WoWungen
in allen Stadtlagen
zu vermieten . Zu er -
fragen Schanmberg .
Georg Fr ie drichstr . 26

Zu vermieten zwei
grofic iKUf Büroräume ,
auch für ruhiges Ge
schäst. geeignet in aiiii
ftigei Lage Mühl
diirgs . Angebote unter
Nr . SM027 an die Ba
dische Presse .

1 Zimmer m . Küche ,
sofort zu vermieten .
Näheres : (29362 )

Smil 5>e !bk- l,l.
Kaiserstr . «7 .

3 Zimmer. KNe
Bad , (beschlagn .- srei ) .
per sos . zu vermieten
Näb . KriegSstr . 20>>.

III ., r . <BlÄSS )
Krieasstr . 185. Neu -

bau . lind auf Januar
schöne gerönm . » . u .
( Zimmerwohg . . Bad .
Speick , u . Zubeh zu
verm (Nähe Schüben -
sir . S II od Bau -
büro : Kriegsstr

^ ^
286.

Herrenalb
s od . 3 Zimmer und

Küche, mSbl ., für Wo
cheucud zu vermieten
Zu erfragen <B128S )

Haus Kathar .na ,
Herrcunlv , Gaisialstr

Möbl . ZImm .. ei. L . ,
1 od . 2 Bett . u . Pens ,
sos . zu verm . FW1236
Ettlinge rsit . 2 1, vart .
-Gut möbl . Balkon -
lim ., beizb .. rl . Licht ,
ios . od . 1 . Dezbr . zu
verm . Adlerstr . 39 . 2
Treppen . ( 33123» )
Gut möbl . Zimm <

kür > cd . z lol . Herren
frei . Lessinnstr . 9 . 1
Zt . . b Müblb . Tor.

(29366)
Sclwiies , sonn ., gut
möbl. Zimmer
zu vermieten . <B12S2 )
Turl . -Attee 21, pt .. rts .

Aus sofort iu vermiete « :

einigt 4 Zimemshmzeii
mit reichlichem Komfort von Jt 130.—,
140.—. 150 .—. Angebote unter Nr . S568
an die Badische Presse erbeten .

Zu vermiete »
Norkftrafte 67 nächst der ttrlegsktraß «.

Sermmll. i Z.-wlWNM
mit Bad Etagenbeizuna «nd Zubehör aus
Aukaua Januar , u vermieten . (27231Näb Srieasstr 242 int Büro Tel . 2889 .
Gut möbl . Zim . a « f

1. De, . , u vm . B1232
Zirkel 1« . II .

Groß , leeres Zimmer
zu vermieten . (B1306

Borholzstrafte 31 . I .
Gut möbl . Zimmer

an berufst . Herrn zu
vermieten . MH1946 »
Hirfil,strafte 70, 3 . St .

ftreunil .. gut heizb . ,
möbl . Zimmer auf 1 .
Dez . zn veim . <Bil92
Rudolfstr . 2« . I Tr . i .

tsinf . möbl . Aians .-
Zimmer 1—2 Betten ..
Pens , zu Verm . B130I
Waldstr . 71 . 3 . Stock .

Zimmer mit Kost an
soliden Arbeiter zu
vermieten . « reuzstr .
1«, II . (304591

Mövlicries Zimmer
an berufst . Herrn zu
Vermieten . (B12S5 )

Brauerstr . I , II ., r . !LW -WZ !
Gut «löbl . Zimmer

mit 2 Bette « , sos. zu
vermieten . (B12fM )
Kronenstr . 43 , III ., l .

2-3 Z -Rchiill«
Küche, Bad , Zubehör .

sbeschlagnabmofrei ) ,für sosort gesucht .
Angebote unt . 31034

an die BadiMie Presse .

Zimmer
(leer , evtl . auch möb -
liert ) , mit separatem
Eingang , in Dnrlach
sofort zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 30671

au die Badii » e Presse .

Gevild . berufst . Ehe
paar , sucht aus 1. Dez .
1—2 Zimmer

leer , mit Küch«. Auge -
böte mit Preis erb . u .
XI044 an Bad . Presse .

Schön möbl . Zimmer
auf 1 . Tez . zn verm .
Lachncrsir . 3 . II ., lks .

lBISWi
In modernem <5' in -

familienhaus in guter
freier Lage fin £ «ut
möbl . Wob« - « Schlaf¬
zimmer ab 1. Dez. zu
verm . Anzusehen ab
12 Uhr vormittags ,
» indenburgstr . 1.

( B1300

• Polizeibeainter , rirt
derlos , ruhiger Mie¬
ter , sucht

2 Zimm . ii . Kiiche
Angebote unt . $ 1054

an die Madische Presse .

Einstellraum
für Handwagen , Näbe
LudwigS - o . Bahnhof
plav gesucht . Angebote
unter Nr . A .H.48W an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

G «t möbl . Zimmer
zu verm . Klanvrecht -
ktr. 81 . vart . iB12di, )
Gr . schön möbliertes

beizb . Zim . m . el. L .
an ruh Herrn a . 1.
Dez. zu vm . Ostend-
« r . 9 . Iii . (® i28l )

| ZimmerGut möbl . Zimmer
an sol̂ , berusst . Herrn
oder Dame aus sosvrt
oder 1. Dez . »u verm .
L nzstr . 2 . II ., links ,
Ecke Roonftr . (B121H

GrofteS, (tut möbliert .
Zimmer

(Mögl . m . Bad '
, , per 1,

Dez . gesu<tn . Aug . i>-
(»1032 an Bad . Presse

Kleineres möbl . Zim .
zn verm . Aorkstr . 17,
vart .. rechts . «B1244 ) Berussiätig . Fräulei »

sucht neites

Zimmer
mögl . eigen . Eingang -
Angebote unter O103J

an die Badische Presse

ÖJeljeUt. , schön. DIU.

Zimmer
findet braves Mädchen
bei ruh . Leuten Näh .
Augarienstr . 49, pari .

BesndieisäEe
im U.T . - Klno unseren

! UStfg € il Fönfilm

Beleuchtung Harr er
Ratenkauf . Amalienstr . 25a . geg . Postscheck
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